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Vorwort 
 

 
 
Die kleine Firma Turnverein … 
 
 

 
Der Turnverein Schiefbahn, der 1899 aus der Initiative ei-
niger sportbegeisterter junger Männer hervorging, zählte 
bei Gründung ganze 22 Mitglieder. Im Kreise Gleichgesinn-
ter frönte man der Leibesertüchtigung. Und schon damals 
wurde geturnt: am Boden, am Pferd, am schwebenden 
Reck und an den Ringen - oder man betrieb gymnastische 
Übungen. Als Trainingsstätten dienten die Säle der Schief-
bahner Gasthäuser, denn mit dem Bau der ersten Turnhal-
le in Schiefbahn wurde auf Initiative des Turnvereins erst gut 30 Jahre später begonnen. Sie 
steht übrigens noch – es ist die heutige Kulturhalle.  
Während der wärmeren Jahreszeit wurde aber auch Leichtathletik betrieben – auf grüner 
Wiese, versteht sich. Zu den damaligen Disziplinen gehörten Schleuderball, Stabweitsprung, 
Steinstoßen, Laufen und Springen. Der Bau des ersten Sportplatzes erfolgte erst um 
1913/14. 
 
Vermutlich würde heute niemand diese Zeilen lesen, hätten wir uns in den zurückliegenden 
Jahren nicht weiterentwickelt und unsere Sport- und Trainingsangebote stetig erweitert und 
den Bedürfnissen unserer Mitglieder angepasst.  
Zu unseren derzeitigen Sportangeboten gehören Ballsportarten wie Handball, Volleyball und 
Badminton. Aber auch Bogensport, Triathlon, Tanzsport, Aerobic, Bodyforming, Yoga und 
vieles mehr sind Teil unserer Angebotspalette. Unsere integrativen Sportgruppen sowie die 
vielfältigen Betätigungsmöglichkeiten im Bereich Wasser und Gesundheit runden das Bild 
ab. Und natürlich wird auch nach nunmehr 115 Jahren Vereinsgeschichte immer noch ge-
turnt und Gymnastik betrieben.  
 
Der Turnverein Schiefbahn zählt derzeit rund 2.250 Mitglieder. Weitere 1.000 Personen pro 
Jahr nutzen unsere ständigen Kursangebote. Zur Sicherstellung des Sportbetriebs engagie-
ren sich in 9 Abteilungen ca. 170 Übungsleiter, Trainer und Helfer sowie über 30 ehrenamt-
lich Tätige in den Abteilungsleitungen, in verschiedenen Arbeitsgruppen und im Vorstand.  
 
Wer hätte das damals gedacht! 
 
 
Hättet Ihr nicht auch Lust mitzumachen und dabei zu sein? 
 
 
In diesem Sinne 
 
MACHT ALLE MIT! 

 
Ralf Weitz 
(Vorsitzender) 
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Der Vorstand 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

 
 

 

 
 
 
 
 

 

Stellvertretender Vorsitzender 
Michael Pfeiffer 
Tel. 02154 / 70 100 
michael.pfeiffer@tv-schiefbahn.de 

Kassenwart 
Stefan Küpers 
Tel. 02154 / 8 08 09 
stefan.kuepers@tv-schiefbahn.de 

Geschäftsführerin (hauptamtlich) 
Ulrike Bamberg 
Tel. 02154 / 95 24 36 
ulrike.bamberg@tv-schiefbahn.de 

 

Internet-Beauftragter 
Michael Pfeiffer 
Tel. 02154 / 70 100 
michael.pfeiffer@tv-schiefbahn.de 

 
 

 

Sport- und Sozialwart 
Torsten Fimmers 
Tel. 02154 / 66 06 
torsten.fimmers@tv-schiefbahn.de 

Jugendwart 
vakant 

PR-Beauftragte  
vakant 
 

 

Vorsitzender 
Ralf Weitz 
Tel. 02154 / 81 19 12 
ralf.weitz@tv-schiefbahn.de 
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Jugendwart 
vakant 
 
 

 

? 
 

Stellvertreterin 
vakant 
 
 

 

Kinder- und Jugendausschuss 
 (KuJa) 

 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
   

 
 

      
 

 
 
 
 
 

 

 DER KuJa SUCHT EUCH !! 
 
 

Leider hat sich unser bisheriger Kinder- und Jugendaus-
schuss aus persönlichen, schulischen und beruflichen Grün-
den aufgelöst. Unsere Vereinsjugend hat damit momentan 
keinen offiziellen Vertreter/Vertreterin und einige schöne 
Veranstaltungen können nicht mehr durchgeführt werden. 

 
 

Wenn ihr  

- gerne Ihr euch im Turnverein Schiefbahn wohlfühlt oder 

- gerne mit einer netten Truppe zusammen sein möchtet oder 

- Spaß daran habt, besondere Events für Kinder und Jugendliche zu organisieren oder 

-  euch daran liegt, etwas mit Gleichaltrigen zu unternehmen 

oder alles gleichzeitig …… 

  

   dann seid ihr im KuJa gerade richtig! 

 

Wir sind offen für neue Ideen und würden uns sehr freuen, wenn sich die/der andere von 

euch meldet, um wieder etwas Besonderes für die Jugendlichen im Verein zu erreichen. 

Bei Interesse meldet euch in der Geschäftsstelle oder einem Mitglied des Geschäftsführenden 

Vorstandes.  

 

  

 

 

? 
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Unsere Ehrenmitglieder 
 

 

  

 
Ingrid Bäumges 

 
Marlies Breuer 

 

 
Hubert Breuer 

 
Jakob Deutmarg 

 
Josef Funk 

 
Karl Ippers 

 

 
Hans Junkers 

 

 

Ehrenvorsitzender 
 

Peter Bäumges 

 

 
August Klomps 
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Wolfgang Kunschke 

 
Rudi Tillmanns 

 

 
Marlies Wohlfahrt 

 
Gerd Leenen 

 
Heinz Mausberg 

 

Dieter Schaper 

 
Hans Peiffer 

Josef Maaßen 

 

Ohne Bild:  

 

 Karl Engels, Hans-Josef Hüsges, Hans Könen,  
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Unsere Sportangebote 
 
 

SPORTART ABTEILUNG 

 
Abenteuer und Spiel 

 
Turnen 

Aerobic Gymnastik 
Allround-Fitness Wasser- und Gesundheitssport 
Aquapower, Aquajogging Wasser- und Gesundheitssport 
Autogenes Training / Progressive Muskelentspannung Wasser- und Gesundheitssport 
Babyschwimmen Wasser- und Gesundheitssport 
Badminton Badminton 
Bauchtanz Tanzsport 
Bodyforming Gymnastik 
Bogensport Bogensport 
Disco-Fox Tanzsport 
Eltern/Kind-Turnen Turnen 
Fitnessgymnastik 
Funktionstraining 

Gymnastik 
Wasser- und Gesundheitssport 

Fußballtennis Neue Angebote 
Gymnastik für Damen Gymnastik 
Handball Handball 
Integrative Gruppen Wasser- und Gesundheitssport 
Jazz/Modern Dance Tanzsport 
Kinder- und Jugendtanzen Tanzsport 
Krabbelgruppen Turnen 
Leitungsturnen Turnen 
Nordic-Walking für Ältere Wasser- und Gesundheitssport 
Nur für Männer Gymnastik 
Pilates Wasser- und Gesundheitssport 
Qi Gong Wasser- und Gesundheitssport 
Reha-Sport Diabetes/Koronar/Schlaganfall Wasser- und Gesundheitssport 
Schwimmkurse Wasser- und Gesundheitssport 
Seniorentanz Wasser- und Gesundheitssport 
Sitzgymnastik / Sitzpilates Wasser- und Gesundheitssport 
Sportabzeichen Sportabzeichen 
Step-Aerobic Gymnastik 
Tanzen Breitensport / Tanzen Ü50 Tanzsport 
Tanzkurse Tanzsport 
Triathlon Triathlon 
Turnen / Turnen Ü60 Turnen 
Volleyball Volleyball 
Wassergymnastik Wasser- und Gesundheitssport 
Yoga Gymnastik 
 

 
Die aktuellen Übungszeiten und Trainingsplätze erfahren Sie über unsere 
Homepage, bei den Abteilungsleitern oder in unserer Geschäftsstelle.  
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Abteilung Badminton 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
     
 
 
 
 

 
 

Badminton für Jugend und Erwachsene 

 
 
 
 
Jahresbericht 2014 
 
Die Abteilung kann auf ein erfolgreiches Jahr zurückblicken. 
 
Zum Auftakt holten Heike Grote-Beverborg und Irmgard Vogt beim Neujahrsturnier in Grevenbroich den 
ersten Platz im Damendoppel C, den zweiten Platz belegten Steffi Vallone und Ulrike Wingerath. 
 
Nach Karneval führten wir einen Schnupperkurs für Erwachsene durch, der mit 9 Anmeldungen gut be-
sucht wurde. Der Kurs hat sowohl Trainern als auch Teilnehmern viel Spaß gemacht, so dass wir nach 
Möglichkeit in 2015 auch wieder einen Kurs anbieten wollen. Wer bereits Mitglied im TV Schiefbahn ist, 
erhält eine Ermäßigung der Kursgebühr. 
 
Die Saison 2013/2014 haben wir mit 2 Jugendmannschaften, einer Schüler- und einer Seniorenmann-
schaft bestritten.  
 

Die erste Jugendmannschaft spielte in einer starken und ausgeglichenen Gruppe in der Bezirksliga und 
wurde fünfter. 
 

Abteilungsleiterin 
Irmgard Vogt 
Tel. 02154 / 55 25 
Email: irmgard.vogt@tv-schiefbahn.de 

 
 
 
 
 

 

 

 

Stellvertretende Abteilungsleiterin 
Heike Grote-Beverborg 
 
Email: heike.grote@tv-schiefbahn.de 

Unsere Angebote: 
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Die Jugend-Minimannschaft konnte selten komplett antreten und belegte so den vorletzten Platz in der 
Gruppe. 
 

Stolz sein kann unsere Schüler-Minimannschaft, die sich die Meisterschaft in der Gruppe holte. Zur Be-
lohnung durften sie um den Bezirkspokal der Minimannschaften U15 spielen und wurden dort dritter. Die 
Mannschaft besteht aus Niklas Paprotny, Leon Bongartz, Christian Kehrmann und Ricarda Puchalsky, die 
in der neuen Saison alle in der Jugendmannschaft spielen. 
 

Auch die Seniorenmannschaft schaffte in der Kreisklasse die Meisterschaft und stieg somit in die Kreisli-
ga auf. Die Aufstiegsfeier sponserte der Verein mit flüssigen Extrakten. 
 
 
Am 24. Mai veranstalteten wir wieder unser internes Doppelturnier, bei dem alle Spielpaarungen für jedes 
Spiel neu zusammengestellt werden. Dabei versuchen wir immer darauf zu achten, die Spielstärken un-
gefähr gleich zu halten. 
 
 
 
Mittags konnten wir die von allen mitgebrachte 
Verpflegung vertilgen. Wie man sieht, hat es 
geschmeckt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Die Siegerehrung erfolgte in den Kategorien 
O15 und U15: 
 
In der Kategorie O15 siegte Kristin Lüke vor 
Ulrike Wingerath und Stephan Werner. 
 
In der Kategorie U15 siegte Leon Bongartz vor 
Niklas Paprotny und Ricarda Puchalsky. 
 
Noah Bongartz war der beste „Amateur-
Spieler“. 
 
 
 
 
 

 
 
Erfolgreich war unsere Jugend auch bei dem Willicher Junior-Cup, der die Stadtmeisterschaften ersetzte. 
Hier konnten wir in jeder Disziplin, die von uns belegt wurde, eine Platzierung erreichen: 
 
Jungeneinzel U15 Nikolas Paprotny    Platz 1 
Jungeneinzel U15 Leon Bongartz     Platz 2 
 

Jungendoppel U15 Niklas Paprotny/Leon Bongartz   Platz 1 
 

Jungeneinzel U19 Patrick Vogt     Platz 3 
 

Jungendoppel U19 Patrick Vogt/Joshua Knauf (VfR Fischeln) Platz 2 
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Auch vor unserer Abteilung machen die Prob-
leme aus G8 und OGATA nicht halt. Wir mer-
ken, dass wir deutlich weniger Jugendliche 
dauerhaft an den Verein binden können. 
Deshalb konnten wir in die neue Saison nur 
noch mit einer Jugendmannschaft, in der 
auch unsere Schüler mitspielen, starten. Un-
sere Mannschaft belegt zur Halbzeit Platz 4 in 
ihrer Gruppe, ist aber die einzige Mannschaft, 
die alle Spiele gespielt hat. 
 
 
 
 
Niklas Paprotny und Leon Bongartz schaffen es in der Bezirksvorentscheidung für die Westdeutschen 
Meisterschaften im Jugenddoppel U15 auf Platz 5. 
 
Umso erfreulicher ist es, dass wir wieder mit 2 Seniorenmannschaften an den Start gehen konnten. Wir 
konnten eine Mannschaft in der Kreisliga und eine Mannschaft in der Kreisklasse melden. Die Kreisli-
gamannschaft ist zum Jahresende Gruppenzweiter. Herausragend hier Stephan Werner und Lars Opher-
den, die jeweils nur ein Spiel verloren haben. 
 
Die zweite Mannschaft steht auf einem sehr guten 2. Platz. Hier überzeugte vor allem Hadi Prabowo mit 
100 % gewonnenen Spielen. 
 
 
 
Im November haben wir uns wieder an der Aktion „Deutschland bewegt sich“ – gesponsert von der Bar-
mer GEK, ZDF und Bild am Sonntag – beteiligt. Am 8. November stand der ganze Nachmittag unter dem 
Zeichen Spiel und Spaß mit Federball und Schläger. Dabei war für die Kleinsten ein Hindernisparcours 
aufgebaut, an dem sich auch die Erwachsenen versucht haben. Leider war der Nachmittag nicht so gut 
besucht, wie wir es uns gewünscht hätten. 
 
Für das kommende Jahr planen wir Schnupperkurse für Kinder und Erwachsene und werden uns ver-
mehrt mit dem Thema „Jugend für den Sport begeistern“ beschäftigen. 
 
 
Irmgard Vogt – Abteilungsleiterin Badminton 
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Abteilung Bogensport 
 

 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Bogensport Recurve- und Compound-Bögen 
für Jugendliche und Erwachsene 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Stellvertretender Abteilungsleiter 
Andreas Könen 
Tel. 02156 / 577 9318 
Email: andreas.koenen@tv-schiefbahn.de 

 

Unsere Angebote: 

 

Abteilungsleiterin 
Monika Weyers 
Tel. 02154 / 95 15 22 
Email: monika.weyers@tv-schiefbahn.de 

Stellvertretende Abteilungsleiterin 
Elisabeth Schnieder 
Tel. 02154 / 62 53 
Email: elisabeth.schnieder@tv-schiefbahn.de 

 

 



 

13 
 

Bezirks-, Landes-, Deutsche Meisterschaft 

Das höchste aller Turnierserien für uns sind die Bezirks-, Landes- und Deutsche Meisterschaft des 
BVNW (Bogensportverbandes Nordrhein-Westfalen bzw. Deutschen Bogensportverbandes). Auch im 
Sportjahr 2013/2014 haben wieder einige aus unseren Reihen an dieser Turnierserie teilgenommen. Wo-
bei zu bemerken ist, dass man sich bei der Bezirksmeisterschaft und anschließend der Landesmeister-
schaft qualifizieren muss, um überhaupt an der Deutschen Meisterschaft teilnehmen zu können. 

Meisterschaftsturniere in der Halle: 

- Bezirksmeisterschaft Halle BVNW 

5 x 1. Plätze (Gina Röhrig, Tim Gedden, Leonie Kroll, Christiane Tegtmeier und Dominick 
Schommer), 1 x den 2. Platz (Elisabeth Schnieder), 1 x den 3. Platz (Alexander Werres) sowie 
die Plätze 4-8 für die restlichen Teilnehmer (Vincent Schneider, Jano Bremes, Thorge Künkel, 
Peter Eggers, Stefan Graf, Frank Werres). 

- Landesmeisterschaft Halle BVNW 

Gina Röhrig belegte den 1. Platz. Tim Gedden und Leonie Kroll holten sich jeweils die zweiten 
Plätze in ihren Klassen, wobei Leonie sich mit der zu dem Zeitpunkt amtierenden Deutschen 
Meisterin ein Kopf-an-Kopf-Rennen lieferte. Elisabeth Schnieder belegte in der Klasse Ü40 den 
8. Platz, Dominick Schommer in der Klasse Herren den in seiner Klasse hervorragenden 5. Platz. 
In der Klasse U17 männlich errangen Alexander Werres den 9. Platz, Vincent den 12. Platz und 
Jano Bremes den 14. Platz. In der Klasse U20 weiblich errang Christiane Tegtmeier den 3. Platz. 
Und zu guter Letzt errang der TV Schiefbahn noch den super 2. Platz in der Mannschaftswertung 
für die Jugendlichen. 

- Deutsche Meisterschaft DBSV 

Für die Deutsche Meisterschaft hatten sich Leonie Kroll und Dominick Schommer auf Grund ihrer 
Ergebnisse bei der Landesmeisterschaft qualifiziert. Beide erlangten den für eine Deutsche Meis-
terschaft hervorragenden 8. Platz in ihren jeweiligen Klassen. 
 

Meisterschaftsturniere im Freien: 

- Bezirksmeisterschaft BVNW 

Dominick Schommer wurde in der Klasse Herren mit 1026 Ringen Bezirksmeister. Einen Riesen-
erfolg gab es für Maximilian Kallen: Er wurde Bezirksmeister in der Klasse U12 männlich – es 
war sein erstes Turnier. In der gleichen Klasse belegte Tim Gedden Platz 2. Leonie Kroll belegte 
in der Klasse U14 weiblich, in der sie dieses Jahr erstmalig schoss, den 2. Platz. Lena Schröter 
belegte in der Klasse U14 weiblich den 4. Platz. Alexander Werres belegte in der Klasse U17 
männlich den 4. Platz. 

- Landesmeisterschaft BVNW  

4 Mitglieder unseres Vereins hatten sich über die Bezirksmeisterschaft für die Teilnahme an der 

Landesmeisterschaft qualifiziert. Nach 2 langen Tagen konnten sich unsere Schützen/innen wie-

der einmal über super Resultate freuen. 

In der Klasse U12 männlich belegten Tim Gedden des 1. Platz und Maximilian Kallen den 3. Für 

beide war es die erste Teilnahme an einer Landesmeisterschaft im Freien. In der Klasse U14 

weiblich belegte Leonie Kroll den 2. Platz. In der Klasse Herren belegte Dominick Schommer den 

3. Platz. 

- Deutsche Meisterschaft DBSV 

Tim Gedden und Maximilian Kallen nahmen auf Grund ihrer in der Landesmeisterschaft erkämpf-

ten Plätze an der Deutschen Meisterschaft in Hamburg teil und konnten dort die Plätze 9 und 11 

für sich erkämpfen. Sichtlich stolz kamen sie nach diesem Großereignis nach Hause, denn es ist 

schon ein Erlebnis, an so einer Veranstaltung teilnehmen zu dürfen. Dominick Schommer hatte 

es dieses Mal sehr schwer gegen die Konkurrenz in seiner Klasse und musste sich mit einem 25. 

Platz geschlagen geben. 
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Adventsturnier der Bogensportabteilung 2013 

Am 23.11.2013 fand unser mittlerweile traditionelles alljährliches vereinsinternes Adventsturnier in der 
Turnhalle der Realschule statt. Mit 40 Teilnehmern hatten wir dieses Jahr unsere Maximalkapazität für 
das Turnier erreicht. Unsere Bogensportler haben alle zusammen ein schönes Turnier erlebt und wieder 
mit viel Spaß um die Medaillen gekämpft. 

Dieses Jahr haben verhältnismäßig viele Jugendliche an dem Tur-
nier teilgenommen. Auch viele Eltern waren daher anwesend und 
fieberten mit ihren Kindern mit. Die Resonanz war durchweg posi-
tiv, dass man den Kleinsten auch einmal so ein Erlebnis in unge-
zwungener, geselliger Atmosphäre rüberbringt. Alle die mitge-
macht haben, freuen sich schon auf das Adventsturnier im nächs-
ten Jahr. 

 
 

 

Sieger in der Klasse Herren im Hallenchampionat 

Dominick Schommer hat sich in der Klasse Herren beim letzten Turnier des Hallenchampionats sowohl 
den 3. Platz im Einzelwettkampf mit 548 Ringen geholt als auch den Championatssieg erreicht und sich 
somit gegen 18 Mitstreiter in seiner Klasse behaupten können. Mit 2166 Ringen im Gesamtergebnis über 
alle 6 Turniere erzielte er den 1. Platz im Rheinischen Hallenchampionat und durfte sichtlich stolz einen 
wunderschönen Glaspokal hierfür entgegen nehmen. 

Das Rheinische Hallenchampionat ist ein Verbund von 6 Vereinen, die über die Wintersaison verteilt ihre 
Turniere austragen. Hierbei ist es Ziel, die meisten Ringe über alle 6 Turniere zu erzielen. Von den 6 
Turnieren werden die 4 besten Ergebnisse gewertet. 

 

Sportlerehrung der Stadt Willich 

Auch in diesem Jahr wurden wieder viele Sportler der Stadt Willich für Ihre Leistungen geehrt. Wir waren 

mit der Bogensportabteilung sehr gut vertreten. Bronze konnten Gina Röhrig, Tim Gedden, Vincent 

Schneider und Dominick Schommer für ihre 1. Plätze bei der Bezirksmeisterschaft des BVNW entgegen-

nehmen. Silber bekam Christiane Tegtmeier für ihren 1. Platz bei der Landesmeisterschaft des BVNW 

und Gold bekam Leonie Kroll für ihren 3. Platz bei der Deutschen Meisterschaft des DBSV überreicht.  

 

Schyffbanen-Turnier im Rahmen der Kurzen Fita 

Auch dieses Jahr durften wir am 24. und 25.05. wieder Ausrichter des Championatsturniers "Kurze Fita" 
auf unserem Außengelände auf dem Jahnsportplatz sein. 

108 Schützen hatten sich im Vorfeld für das Turnier angemeldet. Das ist schon eine ziemliche Herausfor-
derung, an  beiden Tagen das Turnier organisatorisch von morgens 9.00 bis nachmittags ca. 18.00 Uhr 
ohne Probleme am Laufen zu halten, damit die Schützen/innen ungestört ihre 144 Pfeile über den Tag 
verteilt schießen können.  

Dank der vielen fleißigen Helfer aus unseren Reihen hat wieder alles reibungslos funktioniert. 
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Aber auch über tolle Plätze aus unseren eigenen Reihen durften wir uns wieder freuen. So haben unsere 
Schützen/innen bei dem Turnier folgende Plätze erreicht: 
1. Platz: Tim Gedden, Gina Röhrig, Lena Schröter, Carolin Rieken, Dominick Schommer (mit persönli-
chem Rekord) 
2. Platz: Maximilian Kallen 
3. Platz: Jano Bremes, Frank Werres 
4. Platz: Vincent Schneider, Thomas Utratziak, Michael Hinrichs, Jost Hartmann 
5. Platz: Oliver Tong 
6. Platz: Robert Bialluch 
sowie die Plätze 1, 3 und 4 in der Mannschaftswertung. 

Im weiteren Verlauf der Championatsturnier-Serie haben unsere Schützen Michael Hinrichs, Dominick 
Schommer, Thomas Utratziak und Oliver Tong es doch tatsächlich geschafft, in allen 4 Turnieren die 
Mannschaftswertung in der Klasse Recurve Verein für sich zu erzielen. Hochachtung! 

In der Gesamtwertung konnten sich Dominick Schommer in der Klasse Herren Championatssieger und 
Michael Hinrichs über den 3. Platz in der Klasse Ü45Herren freuen. 

 

Apfelturnier in St. Tönis 

Am 16.09.2014 hat unsere Abteilung beim 2. Apfelturnier in St. Tönis teilgenommen. Auch dieses Jahr 
waren wieder alle Wetterkapriolen dabei. Von Wind über Regen bis zum Sonnenschein war alles vertre-
ten. Das tat der guten Laune aber keinen Abbruch. Es wurde hier nicht nur nach reinem "wer schießt die 
meisten Ringe" gewertet, sondern es gab auch wieder Sonderpreise. Diese wurden jedoch erst nach dem 
jeweiligen Schießen, aber vor dem Zählen bekannt gegeben. Das führte wieder zu toller Stimmung, denn 
man war immer gespannt was jetzt kommt. 

Insgesamt konnte unsere Abteilung 2 x 1. Platz (Carolin Rieken, Lukas Laschet*), 2 x 2. Platz (Sebastian 
Werres*, Thomas Ecke), 4 x 3. Platz (Tim Gedden, Gina Röhrig, Marie Laufens*, Dominick Schommer), 
einen 4. Platz (Alexander Werres), 3 x 5. Platz (Pascal Lauer*, Frank Werres*, Bodo Schaale), 2 x 7. 
Platz (Maximilian Kallen, Thorge Künkel), 1 x 8. Platz (Thomas Utratziak), 1 x 9. Platz (Oliver Tong), 1 x 
11. Platz (Peter Burchartz*) sowie den 3. Platz in der Mannschaftswertung Recurve (Dominick Schom-
mer, Thomas Ecke, Thomas Utratziak und Oliver Tong) erringen. Alle mit * gekennzeichneten Namen 
haben zum 1. Mal ein offizielles Turnier oder mit einem anderen Bogen geschossen. 

Wie sich am Ende des Turnieres herausstellte, waren wir die teilnehmerstärkste Gruppe im Feld ;-) und 
zur Überraschung gab es am Ende des Turnieres einen schönen Präsentkorb für die Abteilung. Wie es 
sich bei dem Turniernamen gehört, fast ausschließlich mit Produkten rund um das Thema Apfel :-). 

 

  



 

16 

 

3D-Turnier in Brüggen 

 

Strahlende Sonne und 22 Grad! Die richtigen Voraussetzungen, um in der freien Natur ein paar Pfeile 

fliegen zu lassen. Dazu eine nette Truppe weiterer Schützen vom Jagdbogenclub aus Datteln, die uns 

durch den Parcours des 3D-Turniers in Brüggen begleiteten. 

Lukas, Andreas, Steffen und Michael machten sich am 04.10.2014 zu ihrem ersten gemeinsamen 3D-

Turnier auf. Für Lukas, Steffen und Michael war es zudem auch das erste Turnier mit dem visierlosen 

Jagdbogen. Für Andreas war es bereits das zweite! 

Gegen 8 Uhr Treffen und dann die kurzen 25 Minuten in Richtung Brüggen. Dort warteten bereits gut 50 

weitere Schützen. Ungefähr 100 Schützen machten sich dann gegen 9:30 Uhr auf, um in dem sehr schön 

angelegten Parcours auf 30 verschiedene Tierfiguren ihr Glück zu versuchen. 

Dabei waren ausschließlich Bögen ohne Visier (moderne Lang- und Jagdbögen, Primitivbögen) zu die-

sem ersten Turnier des Schützenvereins „Gut-Schuss Brüggen“ zugelassen. 

 

Nach 30 Zielen auf 7 Kilometern und 5 Stunden wandern, schießen, Pfeile suchen, Informationsaus-

tausch und sehr viel Spaß mit den anderen Schützen erreichten unsere Schützen dann wieder, doch 

etwas müde, das Vereinsgelände, wo sie sich bis zur Siegerehrung bei reichlich Speisen und Getränken 

erholen konnten. Tenor der Schützen des TV Schiefbahn ... im nächsten Jahr sind wir sicher wieder in 

Brüggen dabei! 

  

Fackelschießen 

Da unser Nachtfackelturnier leider mangels Teilnehmern abgesagt werden musste, haben wir uns ent-
schlossen, ersatzweise am 05.09. nach unserem offiziellen Training unter Fackellicht und teilweise mit 
Flutlicht weiter zu schießen. 

Die Resonanz an Teilnehmern war erstaunlich groß. Die Schießlinie war richtig voll. Kommentar eines 
Schützen: "Warum haben sich nicht alle hier Anwesenden für das Nachtfackelturnier angemeldet, dann 
wäre es zustande gekommen." Vielleicht ist das ungezwungene freie Schießen aber genau das, was 
einigen besser gefällt. Auf jeden Fall hatten wir, auch auf Grund des überraschend tollen Wetters, bis 
nach 22.00 Uhr richtigen Spaß. Es wurde gegrillt, gelacht, erzählt und natürlich auch geschossen. Nach 
jedem hörbaren Plop des Pfeiles auf der Scheibe war man froh, nicht im Dunkeln seinen Pfeil neben der 
Scheibe suchen zu dürfen :-). 

Da wir nur eine Genehmigung zur Nutzung der Sportanlage bis 22.30 Uhr hatten, mussten wir leider um 
kurz nach 22.00 Uhr langsam aufräumen, sehr zum Leid aller Teilnehmer. Es war so richtig gemütlich 
und wenn wir nicht hätten gehen müssen, wäre es sicher sehr spät geworden ;-). 

Der eindeutige Tenor nach diesem Abend: Das war toll, das müssen wir wiederholen. 
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Pflasterarbeiten 

Einen großen Dank an die fleißigen Helfer, die am 13.09. und 20.09. von 8.00 - 15.00 Uhr unermüdlich 
geholfen haben, unser Gelände wieder einen Schritt schöner zu machen. Die Schießlinie hatte doch im 
Laufe der letzten 3 Jahre sehr gelitten und war mehr eine Stolperfalle als eine saubere Linie, auf der man 
stabil stehen konnte. Daher wurde sie herausgerissen, neu unterfüttert und neu verlegt. Neu hinzuge-
kommen ist ein gepflasterter Eingang vor der Holzhütte. Die Erde hatte sich durch den Rasen jedes Jahr 
soweit gehoben, dass wir die Türen fast nicht mehr aufbekommen haben. So haben wir uns entschlos-
sen, das Ganze zu pflastern, um ordentlich an unsere Scheiben und Ständer zu kommen :-). Des Weite-
ren haben wir die Metermarkierungen mit Steinen versehen (20/30/40 und 50m sind fertig), damit wir 
nicht immer rätseln müssen, wo kommt denn nun genau die Scheibe hin, bin ich zu weit oder zu nah. 
Ggf. werden wir nächstes Jahr noch kleine Stücke für 10m und 70m markieren. Nochmals vielen Dank an 
alle fleißigen Bienchen. 

 

Saisonabschluss mit Abteilungsversammlung 

Bei herrlichem Spätsommerwetter fand Ende September der Abschluss der Außensaison der Bogen-
sportler statt. Auf dem Außengelände, das auch in diesem Sommer wieder dank vieler tatkräftiger Hände 
um einiges erweitert wurde, fanden sich erneut viele Kinder und Jugendliche zum Training ein. Wie im-
mer standen auch einige der Erwachsenen mit an der Schießlinie. Genauso voll war aber auch die Ter-
rasse, die viele schon am Nachmittag nutzten, um in netter Runde bei einem Kaffee die Saison Revue 
passieren zu lassen oder sich über die im Winter anstehenden Termine zu informieren. 

Nach Abschluss des Trainings fanden sich erfreulich viele Mitglieder zur diesjährigen Abteilungsver-
sammlung zusammen. Die Abteilungsleiterin Monika Weyers gab allen einen Überblick über die Abtei-
lungsentwicklung in diesem Jahr. Besonders erfreulich waren dabei der starke Wachstum mit 36 Neumit-
gliedern, die die Abteilungsstärke nun auf 110 anwachsen ließen. Ebenso aber auch die gesunde finanzi-
elle Entwicklung mit der Aussicht, schon Ende des Jahres die Finanzierung des aufwändigen Außenge-
ländes abschließen zu können. 

Da im Winter das Training in der Sporthalle stattfindet, wurde auch der Bereich der Trainingszeiten be-
leuchtet. Hier wünschen sich viele Mitglieder einen weiteren Termin in der Woche. Bislang konnte zwar 
noch kein Erfolg verbucht werden, aber es finden weiterhin intensive Gespräche zu diesem Thema statt. 

Beim Thema der Abteilungsentwicklung in den kommenden Jahren entstand eine rege Diskussion mit 
vielen positiven Anregungen für die verschiedenen Belange der Mitglieder. Angesprochen wurden Tur-
nier-Aktivitäten, Präsentation der Abteilung in der Öffentlichkeit, gemeinsame Aktionen außerhalb des 
Bogensports und viele andere Themen. Besonders die Kinder und Jugendlichen wurden aufgefordert, 
ihre Ideen und Anregungen einzubringen. 

Nach einem herzlichen Dankeschön an alle Helfer, die in diesem Jahr außerhalb des Sports bei der Ver-
schönerung des Außengeländes tatkräftig mitgeholfen haben, musste die Bitte an alle folgen, dies auch 
im kommenden Jahr so weiterzuführen. 

Nachdem Monika Weyers die Abteilung bereits seit Entstehung des Außengeländes so erfolgreich leitet, 
war es kaum verwunderlich, dass sie auch diesmal mit überwältigender Mehrheit wiedergewählt wurde. 
Die Mitglieder dankten ihr mit kräftigem Applaus. 

Schon traditionell fand der Abend Abschluss mit einem gemeinsamen Grillen. Würstchen und Fleisch, 
Salate, aber auch vegane Spezialitäten trafen auf viele hungrige Bogenschützen. Und bei einem Blick in 
die fröhliche Runde wurde wieder deutlich, was diesen Sport so besonders macht. Und wer es nicht weiß, 
ist herzlich willkommen, bei den Bogensportlern vorbeizukommen und es selbst zu erleben. 
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Bogenschießen als Teambuildings-Maßnahme 

Am 04.06. im Rahmen eines Bereichsmeetings wurde als Teambuildings-Maßnahme ein Bogensporte-
vent über eine Zeit von 2 Stunden veranstaltet. 13 Mitarbeiter einer Firma hatten neben dem beruflichen 
Austausch auch noch Zeit, bei uns ins Bogenschießen herein zu schnuppern. Nach einer kurzen Einfüh-
rung in das Element Bogenschießen ging es los. Es wurde gelacht und gespaßt, verglichen und sich ge-
genseitig auf die Schippe genommen. Da dieses Event aber auch gruppendynamischen Zwecken dienen 
sollte, wurden nach einer gewissen Zeit 6 Gruppen gebildet, die dann mittels der Pfeile das Spiel Tic-Tac-
Toe gespielt haben. Hier kam es auf die Abstimmung und Planung des nächsten Schusses der eigenen 
Mannschaft an. Es entwickelte sich ein richtiger Ehrgeiz, denn jede Mannschaft wollte die andere schla-
gen. Man sieht, auch nach kurzer Einführung ist eine solche Leistung möglich. 

 

Bogenschießen im Rahmen einer AG an der Leonardo-da-Vinci Gesamtschule 

Zusammen mit 2 Helferinnen hat die Abteilungsleiterin Monika Weyers über 2 Schulhalbjahre hinweg 
eine Bogensport-AG angeboten und jeweils max. 10 Schüler/innen in die Materie des Bogenschießens 
eingewiesen. Da der Kurs immer Freitagnachmittags stattfand, war die Motivation der Schüler/innen 
schon etwas unterschiedlich. Ein großer Teil war mit Spaß und Ehrgeiz dabei. Bei anderen merkte man 
schon, dass sie lieber an einem Freitagnachmittag nach Hause gegangen wären. Aber alles in allem war 
auch für uns eine sehr interessante Erfahrung und wenn die Zeit es erlaubt, werden sicher noch weitere 
Kurse folgen. 

 

Auf Wiedersehen bis zum nächsten Jahrbuch 

Schöne Bilder zu unseren Aktionen könnt Ihr Euch in der Bildergalerie (Bogensport/Links/Bilder) anse-
hen. 
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Abteilung Gymnastik 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 

 
 

 
 
Step-Aerobic – Bodyforming – Stretch – Relax 
 
Aerobic – Bodyforming – Stretch – Relax 
 
Bodyworkout - Rückenmuskeltraining 
 
Gymnastik für Damen 
 
Ü30 (Damen und Herren ab 30 Jahre) 
 
Yoga 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

Abteilungsleiterin 
Yvonne Olders 
Tel. 02154 / 8 09 33 
Email: y.olders@tv-schiefbahn.de 

  

 

Unsere Angebote: 

Stellvertr. Abteilungsleiterin 
Elke Biener 
Tel. 02156 / 12 64 
Email: elke.biener@tv-schiefbahn.de 
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Jahresbericht für 2014 

Dieses Jahr konnten wir einen neuen Übungsleiter für unsere Abteilung gewinnen. 

Thorsten Busch, Sportlehrer und junger dynamischer Vater wollte eine Sportgruppe für seinesgleichen 
ins Leben rufen und fand damit so viel Zustimmung, dass nach kurzer Zeit die Gruppe schon eine Warte-
liste aufweisen kann. Seit Sommer laufen also die Männer bei wechselnden Mannschaftsspielen durch 
die Astrid-Lindgren-Turnhalle. 

Länger kämpften wir um die Mitgliederzahl der Gruppe „Fitnessgymnastik/Ü30“, welche wir zum Ende 
des Jahres durch viel Werbung erhalten können. 

Mit dem Familienzentrum Willich-Schiefbahn haben wir eine neue Yoga – Gruppe ins Leben gerufen. Da 
das Angebot unter der Leitung von Lilli Wehler-Brell so gefragt ist, überlegen wir eine zweite Stunde im 
Anschluss anzubieten. 

Ein bisschen Sorge bereiten uns die Vormittagskurse, da durch die Ü3 Angebote der Kitas die jungen 
Mütter wieder früh in ihr Berufsleben zurückkehren.  

An alle, die das nicht betrifft: Wir haben die idealen Angebote, um sich und ihren Körper fit zu halten: 

Unsere Angebote: 

 

 

Mo   9.00-10.00 Uhr   Step-Aerobic/Dance-Aerobic         (Peter-Bäumges-Halle) 

Ein effektives Ausdauertraining zu aktueller Musik unter der Leitung von Petra Schöner. Die Konditions-
klassiker, die sich seit vielen Jahren auf dem Fitnessmarkt bewährt haben.  

 

Mo  10.00-11.00 Uhr  Body-Workout-Mix                         (Peter-Bäumges-Halle) 

Ein zeitgemäßes, ganzheitliches Training, welches die Elemente Kraft, Ausdauer, Kondition, Koordinati-
on, Beweglichkeit und Körpermitten-Stabilität vereint und somit zur Verbesserung der körperlichen und 
geistigen Fitness führt. 

 

Die  9.00-10.00 Uhr   Basic für Anfänger/Mittelstufe       (Peter-Bäumges-Halle) 

Übungsleiterin ist Lilli Wehler-Brell. Hierbei werden auf höhenverstellbaren Step-Brettern Ausdauer, Ko-
ordination und Bein-Hüfte und Gesäßmuskulatur trainiert. Auch das Herz-Kreislauf-System profitiert da-
von. 

 

Die  10.00-11.00 Uhr  Body-Workout/Rückenstärkung   (Peter-Bäumges-Halle) 

Durch das Training von Lilli Wehler-Brell wird eine Kräftigung sämtlicher Muskelpartien bestrebt und so-
mit auch eine  Rückenmuskelstärkung erzielt. 
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Die  20.30-22.00 Uhr  Aerobic-Bodyforming-Strech-Relax   (Astrid-Lindgren-Turnhalle) 

Petra Schöner wird bei Ihnen durch Ausdauertraining und anschließendem Workout, Stretch und Relax-
Übungen zur Kräftigung und Straffung sämtlicher Muskelpartien zu einem Wohlgefühl Ihres Körpers bei-
tragen. 

´ 

Die  17.30-18.45 Uhr  Yoga                                                 (Peter-Bäumges-Halle) 

Bei diesem Kurs führt sie Lilli Wehler-Brell in Techniken ein, die Ihnen mehr Lebensqualität, Ausgegli-
chenheit und Energie durch Körperübungen, Atemübungen, Tiefenentspannung und Meditation zu Gute 
kommen lassen. 

 

Mi 19.00-20.00 Uhr  Yoga                                                    (Kita – Blauland) 

Hierbei erleben Sie eine Kombination aus Hatha- und Fitnessyoga unter Einbeziehung von Faszientrai-
ning und Entspannungstechniken. 

 

Do  9.30-11.00 Uhr  Fitness-Yoga                                        (Peter-Bäumges-Halle) 

Bei dieser Yoga Variante wird  Kraft, Mobilität und Entspannung gefördert. 

 

 

  

Do  18.30-20.00 Uhr  Fitnessgymnastik/Ü 30                  (Peter-Bäumges-Halle) 

Hier trifft sich unter der Leitung von Uwe Dexheimer eine lustig gemischte Damen und Herrengruppe mit 
einem wechselnden Programm, um gemeinsam den Wehwehchen des Alltags vorzubeugen. 

 

Do  19.15-20.30 Uhr  Gymnastik für „Damen“                (Astrid-Lindgren-Turnhalle) 

Nach dem Motto „Jung bleiben im Alter“ werden nach schöner Musik, Fitnessübungen in Richtung Pila-
tes, rhythmisch zu Ihrem Wohlbefinden beitragen. Die lustige Truppe wird von unserer Renate Müller-
Rennen geleitet. 
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Do 20.30-22.00 Uhr  Väter/Männer machen Sport          (Astrid-Lindgren-Turnhalle) 

Unter der Leitung von Thosten Busch werden aktuelle und altbewährte Mannschaftsspiele trainiert. 

 

Bei Interesse an einem dieser Kurse teilnehmen zu wollen, melden Sie sich bei der Abteilungsleitung. 
Auch freuen wir uns über Empfehlungen an Freunde und Bekannte unserer Teilnehmer. 

 

Vielen Dank für das schöne Jahr an alle Übungsleiter und Teilnehmer. 

Yvonne Olders 
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Abteilung Handball 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

 

 

 
 

       
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Abteilungsleiter + Frauenwart 
Ralf Dubendorff 
Tel. 02154 / 8 09 30 
Email: ralf.dubendorff@tv-schiefbahn.de 

 

Stellvertr. Abteilungsleiter + Männerwart 
Wolfgang Topel 
Tel. 02154 / 68 37 
Email: wolfgang.topel@tv-schiefbahn.de 

 
 
 
 
 

 

 

Mädchenwart 
Jürgen Wilmes 
Tel. 02154 / 22 83 97 
Email: juergen.wilmes@tv-schiefbahn.de 

 

 

Jungenwart 
Rolf Jörgens 
Tel. 02154 / 95 47 31 
Email: rolf.joergens@tv-schiefbahn.de 

 

Internetbeauftragter 
Joachim Liedtke 
Tel.: 02154 / 202651 
Email: joachim.liedtke@tv-schiefbahn.de 

Sponsoringbeauftragter 
Fred Wessel 
Email: fred.wessel@tv-schiefbahn.de 
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Schnupperhandball für Mädchen und Jungen im Talentschuppen 
 
Handball für Mädchen und Jungen ab E-Klasse 
 
Handball für Damen 
 
Handball für Herren 
 
 
 

Ein Jahresrückblick   
 
Saison 2013 / 2014      
  
 
Sieben Jugendmannschaften, vier Senioren-   
   mannschaften, der Talentschuppen und die  
     „Dritte Halbzeit“ für den TV Schiefbahn am  
         Start. 
 
     Drei Meisterschaften und ein Aufstieg  !!! 
 
 
 
 
 
 
Dritte Halbzeit, was ist das?? 
 
Nein, das ist nicht das Treffen an der Theke. Am Freitagabend hat sich in der St. Bernhard-Halle um 
20.00 Uhr, organisiert von Jürgen Wilmes, ein Angebot etabliert, welches sich an „Althandballer“, Eltern 
etc. richtet. Ohne Druck und Meisterschaftsbetrieb wird sich hier mit und ohne Ball bewegt. Hier steht der 
Spaß an der Bewegung im Vordergrund. Die Gruppe freut sich über jeden, der einfach mal reinschnup-
pern und sich in einer Gruppe locker sportlich betätigen will. 
Neugierig geworden? Also, einfach mal reinschauen oder Jürgen Wilmes kontaktieren. 
 
 
Unsere Talentschmiede 
 
Als Unterbau für unsere Jugendmannschaften wurde und wird durch Rolf Seidl der Talentschuppen be-
trieben. Hier lernen interessierte Kinder die Grundtechniken des Handballspieles kennen. Unermüdlich 
betreibt Rolf hier Basisarbeit und Werbung für unseren Sport. So konnten aus dem Talentschuppen so-
wohl zur Saison 2013 / 2014 als auch wieder zur Saison 2014 / 2015 zahlreiche handballbegeisterte Kin-
der für unsere jüngsten Mannschaften gewonnen werden. 
Im Gegensatz zu einigen anderen - auch etablierten -  Vereinen, die im jüngeren Nachwuchsbereich 
kaum noch Mannschaften stellen, können wir hier bei der Nachwuchsgewinnung unserer Jüngsten auf 
ein solides und funktionierendes Fundament bauen. Im Zeitalter von Trendsportarten und OGS etc. stellt 
das insbesondere die Mannschaftssportarten derzeit vor immer größere Herausforderungen. 
 
 
 
 
 
 
 

Unsere Angebote: 
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Die Mannschaften 
 
 
 
Ihr Debüt als Trainer gaben bei der weiblichen  
Jugend E Svenja Dubendorff und Moritz Neumann. 
Die mit vielen Anfängern völlig neuformierte Mann-
schaft konnte nicht nur drei Siege einfahren, sondern 
auch mehrere Spiele knapp gestalten und so am 
Saisonende auf eine erfolgreiche erste Saison im 
Spielbetrieb zurückschauen. 
 
 
 
 
 

 
Die von Jürgen Berger und Karsten Lentz trainierte weibliche Jugend C spielte eine sehr ausgeglichene 
Saison. 7 Siege, 7 Unentschieden und  7 Niederlagen standen am Saisonende in der Bilanz. Insbesonde-
re in der Rückrunde musste die Mannschaft jedoch leider zahlreichen Verletzungen und Ausfällen Tribut 
zollen. 
Im männlichen Jugendbereich coachten Laura und Jürgen Wilmes gemeinsam die D-Jugend. Die 
Mannschaft, in die - wegen der fehlenden E-Jugend - viele teilweise auch deutlich jüngere Jungen inte-
griert wurden, konnte am Ende der Saison den 9. Platz belegen.  
Bei der von Alex Görtz und Maximilian Löb trainierten Mannschaft handelte es sich um die letztjährige D-
Jugend, die jetzt als durchgängig jüngerer Jahrgang in der C-Jugend natürlich einen sehr schweren 
Stand hatte. So belegte die Mannschaft in der Endabrechnung mit  2 Siegen leider nur den vorletzten 
Platz. 
Die männliche Jugend B konnte sich nach dem Trainerwechsel in der Winterpause stabilisieren. Sie 
belegte zwar in der Endabrechnung ebenfalls lediglich den vorletzten Platz, konnte den Saisonausklang 
aber mit zwei Siegen versöhnlich gestalten. Ein Dank gilt hier noch mal den Trainern Kevin Voorter, Tim 
Plum und Matthias Dille, die nach der Winterpause so kurzfristig eingesprungen sind und diese Baustelle 
übernommen haben. 
 
 
Doch zwei unserer Jugendmannschaften setzten besondere Ausrufezeichen und konnten jeweils die 
Meisterschaften nach Schiefbahn holen. 
 
Die weibliche Jugend D wird Meister in der Kreisklasse  
 
Zur Winterpause lagen unsere Mädchen in der Kreis-
klasse der D-Jugend (11 und 12 Jahre) noch hinter 
dem Tabellenführer aus Straelen auf dem zweiten 
Platz. Zum Saisonende hatten unsere Mädels jedoch 
mit 19:5 Punkten vor den Mannschaften aus Straelen 
und Dülken, die mit jeweils 18:6 die Plätze zwei und 
drei erreichten. 
Ein besonderer Dank gilt hier den beiden Trainerinnen 
Maren und Doreen Topel, die zum Saisonende ihre 
langjährigen Trainertätigkeiten beendeten und sich so 
selbst mit ihrer Mannschaft das schönste Abschiedsge-
schenk gemacht haben.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



26 

 

 

 

 

Die weibliche Jugend B wird Kreismeister (Kreisliga)  
 
Die weibliche B-Jugend konnte unter ihrem langjähri-
gen Trainer Klaus Müllers und Ralf Dubendorff als 
Co-Trainer den Triumph von 2012 wiederholen und 
erneut in der Kreisliga die Meisterschaft erringen. 
Nachdem man bereits zur Winterpause vorne lag, 
konnten auch in der Rückrunde die Verfolger aus 
Dülken und Süchteln auf Distanz gehalten werden. 
So fiel dann auch die Niederlage beim „Angstgegner“ 
aus Kempen am drittletzten Spieltag nicht mehr ins 
Gewicht. Mit 39:5 Punkten ging der Titel des Kreis-
meisters erneut nach Schiefbahn. 
 
 
 
Bei den Senioren hatten wir ja erstmalig wieder eine neugegründete Damenmannschaft am Start. Die 
von Jo Liedtke und Wayne Starke trainierte Mannschaft konnte in ihrer ersten Saison vier Siege und ein 
Unentschieden erzielen und sich so in der Kreisliga B etablieren. 
 
Die ebenfalls von Jo Liedtke betreute 3. Herrenmannschaft belegte in der Kreisliga D Gruppe 1 einen 
hervorragenden zweiten Tabellenplatz.  Als die Frage anstand, ob sie in möglichen Aufstiegsspielen ge-
gen den Zweitplatzierten aus der Gruppe 2 antreten würden, verzichteten unsere Jungs. Sicherlich eine 
richtige Entscheidung, denn das Motto lautet:  Lieber in der Kreisliga D Spaß haben, als bei einem mögli-
chen Aufstieg im Folgejahr Haue zu bekommen. 
 
 
Meister und Aufsteiger in die Kreisliga B: Die 2. Herrenmannschaft 
 

Anders die Ausrichtung der 2. Herrenmannschaft. Wie 
bereits im letzten Jahresbericht geschrieben, war hier 
der Aufstieg in die Kreisliga B das erklärte Ziel. Mit ho-
hem Trainingsaufwand (für eine Mannschaft in der Kreis-
liga C) und großem Ehrgeiz konnte ja im letzten Spiel 
vor der Weihnachtspause die Tabellenführung über-
nommen werden. Auch wenn sich in der Rückrunde 
abzeichnete, dass es aufgrund der Konstellationen in 
den oberen Ligen voraussichtlich einen vermehrten Auf-
stieg geben würde, ließ die von Ralf Dubendorff trainier-
te Mannschaft auch in der Rückrunde nicht locker. Am 
viertletzten Spieltag konnte beim Tabellenzweiten mit 
19:16 gewonnen und damit die Meisterschaft unter Dach 

und Fach gebracht werden. Eine starke Abwehr (17,5 Gegentore im Schnitt) und fast 600 erzielte eigene 
Tore machten diesen Erfolg und den damit verbundenen Aufstieg in die Kreisliga B möglich.      
 
 
Aushängeschild der Abteilung war aber auch in der 
letzten Saison wieder unsere 1. Herrenmannschaft, 
die ihre Heimspiele sonntags um 17.15 Uhr in der Hal-
le am Klosterweg austrägt. Hier war auch in der letzten 
Saison wieder  Tempo, Spannung und Stimmung ga-
rantiert.  
 
Zur Winterpause belegte die Mannschaft den 5. Tabel-
lenplatz und auch nach der Pause setzte sich das 
Wechselspiel von begeisternden Erfolgen und teilweise 
unnötigen Niederlagen fort. Nach 1:7 Punkten aus den 
ersten vier Spielen nach der Pause folgte eine tolle 
Serie von 13:3 Punkten, ehe es in den letzten drei 
Spielen noch zwei Niederlagen setzte.  
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Letztlich wurde mit 27:25  Punkten ein hervorragender 6. Tabellenplatz belegt, denn jeder Sportler weiß, 
dass nach einem Aufstieg die zweite Saison die schwerste ist. 
Mit Saisonende trennten sich die Wege unserer Mannschaft und ihres Trainers, da wir mit einem neuen 
Trainer nochmals neue Impulse setzen und die Entwicklung dieser Mannschaft weiter voranbringen wol-
len. Otto Bodor hatte zwei Jahre hier in Schiefbahn als Trainer und Mensch einen bleibenden Eindruck 
hinterlassen und dafür sei ihm an dieser Stelle noch einmal recht herzlich gedankt. 

 
Die alte Saison ist beendet, schon startet die Saison 2014 / 2015 
 
Trainer kommen, Trainer gehen 
 
Neben Otto Bodor beendeten auch Maren und Doreen Topel, Alex Görtz, Maximilian Löb und Laura Wil-
mes aus unterschiedlichsten Gründen ihr Engagement als Jugendtrainer. An dieser Stelle nochmals ein 
recht herzliches Dankeschön für euren Einsatz. 
Zusätzlich zu den „alteingesessenen“ Trainern konnten mit Caro Küpers (weibl. E), Peter Kamm und An-
ke Johnson (weibl. D), Coretta Brockmann (männl. E), Oliver Wilmes (männl. C2), Lukas Rübsam und 
Kay Wessel (männl. C1) und Matthias Grüters (männl. A) zahlreiche neue Trainer gewonnen werden. 
 
31.08.2014 Handballstadtmeisterschaft TVSchiefbahn – TV Anrath 
 
Vor dem Beginn der Meisterschaft kam es in Schiefbahn zur Handballstadtmeisterschaft zwischen dem 
TV Schiefbahn und dem TV Anrath.  
Bei dieser sehr gut besuchten Ganztagesveranstaltungen konnten die Anhänger beider Vereine sich ein 
Bild vom Potential ihrer jeweiligen Mannschaften machen. 
Natürlich geprägt vom Flair des Derbys konnten von den kleinsten bis zu den 1. Herren die Handballer in 
immer fairen Spielen ihr Können zeigen. Auch wenn der sportliche Vergleich knapp zu Gunsten des TV 
Anrath ausging, so gingen auch die Schiefbahner Zuschauer, Spieler und Eltern zufrieden und voller Vor-
freude auf die kommende Saison nach einem langen Handballtag nach Hause. 
 
Saison 2014 / 2015  
 
Entgegen dem allgemeinen Trend konnten wir dieses Jahr sogar eine Jugendmannschaft mehr als im 
Vorjahr (jetzt 8 Mannschaften) an den Start schicken. 
Mit der weibl. Jugend D und A gingen auch zwei Mannschaften ambitioniert in der Kreisliga an den Start. 
Jetzt, da nahezu die Hälfte der Saison vorbei ist (Stand Mitte Januar 2015) können wir zufrieden auf un-
sere Mannschaften schauen.  
Die beiden ältesten Mannschaften, weibliche und männliche A, agieren mit sehr kleinen Kadern und be-
legen derzeit in ihren Ligen den 6. und 10. Tabellenplatz. Hier ist sicher noch Luft nach oben. 
Die weibliche C spielt ohne Wertung, da hier Spielerinnen regelmäßig eingesetzt werden, die eigentlich 
bereits B-Jugend spielen müssten. Die Mannschaft konnte aber bislang in acht Spielen bereits fünf Siege 
verbuchen. 
Im männlichen Bereich haben wir zwei C-Jugendmannschaften in der gleichen Liga am Start. Bei der C1, 
die mit 12:8 Punkten derzeit den 4. Platz belegt, handelt es sich durchgängig um die Mannschaft, die 
auch bereits in der letzten Saison in der C-Jugend gespielt hat. 
In der C2 spielen viele Fast-Anfänger und Spieler, die eigentlich noch D-Jugend spielen könnten. Mit 
einem Sieg in St. Tönis und einem Unentschieden beim derzeit 6.Platzierten aus Süchteln konnten auch 
hier schon erste Erfolgserlebnisse eingefahren werden. 
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Die weibliche D wurde nach der Meisterschaft in der Kreisklasse in dieser Saison für die Kreisliga gemel-
det. Mit bislang drei Siegen und einem Unentschieden behauptet sich die Mannschaft aber auch in dieser 
Liga. 
Sehr viel Freude machen uns unsere Jüngsten in den beiden E-Jugendmannschaften. Hier „wuseln“ in 
der gemeinsamen Trainingszeit bis zu 30 Kinder durch die Halle, eine echte Aufgabe für die Trainer.  Mit 
19:5 Punkten belegt zudem die männliche Jugend E derzeit einen hervorragenden 3. Tabellenplatz und 
auch die Mädchen konnten in 10 Spielen bereits 6 Siege und ein Unentschieden einfahren. 
Unsere Damen, die leider nur über einen sehr kleinen Kader verfügen und regelmäßig aus der A-Jugend 
unterstützt werden, schlagen sich achtbar und haben neben knappen Niederlagen auch bereits zwei Un-
entschieden und einen Sieg erreichen können. 
In der 3. Herren wird Handball mit Spaß und ohne Leistungsdruck gespielt. Trotzdem regiert natürlich 
auch hier mit dem Anpfiff der Ehrgeiz und so konnten denn auch drei der bislang 12 Spiele und dabei vor 
allem das wichtige Derby in Anrath gewonnen werden.  
Obwohl Aufsteiger, wollte die 2. Herren auch in der Kreisliga B oben mitspielen. Nach einem Traumstart 
mit vier Siegen gab es einen kleinen Durchhänger mit drei Niederlagen in Folge. Jetzt hat sich die Mann-
schaft allerdings wieder gefangen und belegt mit 16:6 Punkten und nur drei bzw. einem Punkt Rückstand 
auf die beiden Erstplatzierten einen sehr guten 3. Platz. Da beide Mannschaften in der Rückrunde noch 
nach Schiefbahn müssen, ist vielleicht sogar noch etwas drin.  
Nach dem Abschied von Otto Bodor haben wir mit dem Trainerwechsel in der 1. Mannschaft einen neuen 
Anreiz gesetzt. Mit Udo Bräger konnten wir einen absoluten Fachmann gewinnen, der zuletzt u.a. in 
Rheinhausen (Verbandsliga) und Neuss (Ober- und Landesliga) tätig war. Den Schiefbahner „Althandbal-
lern“ ist er zudem ein Begriff, da er bereits vor Jahren einmal die 1. Herren unserer Abteilung trainiert 
hatte. Nach einer sehr intensiven Vorbereitung startete die Saison zu Hause gegen TD Lank 2, einen der 
Topfavoriten, der jetzt zur Winterpause mit nur zwei Verlustpunkten punktgleich mit Grefrath die Tabelle 
anführt. Sekunden vor der Halbzeit wurde das Spiel durch die 
beiden guten, aber leider in dieser Situation überforderten 
Schiedsrichter aufgrund diverser Unübersichtlichkeiten (fal-
scher Spieler eingetragen, falsche Nummer eingetragen etc.) 
beim Spielstand von 14:9 für unsere Jungs abgebrochen. Da 
der Abbruch nicht regelkonform war, wurde das Spiel neu 
angesetzt und später leider mit 21:23 verloren. In der Folge 
wechselten überzeugende Siege und auch unnötige oder 
unglückliche Niederlagen sich ab. Derzeit belegt die Mann-
schaft mit 13:13 Punkten nach der Hinrunde Platz 6. Bei nur 
drei Punkten Rückstand auf Platz 4 ist hier sicherlich noch 
Luft nach oben. 
 
Deutlich zeigt sich, dass die Mannschaft unter Udo Bräger insbesondere taktisch und im Bereich der Fit-
ness erheblich zugelegt hat. Neben dem großen Verletzungspech – beide Torhüter und Dennis Kaufels 
als Spielmacher fallen länger aus - gelingt es der Mannschaft leider noch nicht immer die Vorstellungen 
des Trainers auf dem Parkett wirklich schon umzusetzen. Hier ist sicher auch etwas Geduld gefragt. 
Zuletzt zeigte die Mannschaft beim deutlichen Sieg in Vorst und dem Unentschieden gegen den Drittplat-
zierten KTK – dem der Ausgleich erst Sekunden vor dem Abpfiff gelang – welches Potenzial in ihr steckt. 
 
Zuletzt möchte ich auch wieder Danke sagen.  

Die Handballabteilung des TV Schiefbahn bewegt sich 
gegen den allgemeinen Trend und hat mit viel Engage-
ment wieder 12 Mannschaften an den Start gebracht. 
Dieses, das Training, der Spielbetrieb, die Rahmenbe-
dingungen (Cafeteria etc.) ist ohne die Mithilfe vieler 
Hände nicht leistbar. Ein besonderer Dank gilt all denen, 
die schon seit vielen Jahren immer wieder an verschie-
denen Stellen für unsere Abteilung zur Verfügung stel-
len.  
 
Hieraus formulieren wir aber auch ein Ziel für die Zu-
kunft. Die Handballabteilung ist kein Dienstleister, bei 
welchem ich gegen Beitrag eine Leistung (Training, 

Spielbetreuung etc.) buchen kann. Wir verstehen uns als Gemeinschaft, in die sich alle Beteiligten (Vor-
stand, Trainer, Spieler, Eltern…) einbringen sollten, damit wir diesen Weg auch weiter erfolgreich gehen 
können.  
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Abteilung Tanzen 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Kindertanzen 
 
Jazz-Modern-Dance-Formation 
 
Erwachsene (Fortgeschrittene) 
 
Bauchtanz 
 
Discofox 
 
 

 
 

Abteilungsleiterin 
Ansprechpartner Gesellschaftstanz 
Beatrix Dreyer 
Tel. 02156/ 4 06 04 
Email: beatrix.dreyer@tv-schiefbahn.de 

Unsere Angebote: 

Stellvertr. Abteilungsleiterin 
Ansprechpartnerin Kinder- und Jugendgruppen 
Regina Classen 
Tel. 02154 / 42 82 17 
Email: regina.classen@tv-schiefbahn.de 

 

 

Ansprechpartnerin Bauchtanz 
Sehnaz Yalcin 
Tel. 02154 / 8 72 95 
Email: sehnaz.yalcin@gmx.de 
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Die Tanzsportjugend 
Die Kinder- und Jugendlichen der Tanzsportabteilung tanzen momentan in vier unterschiedlichen Grup-
pen. 
Unsere Tanzmäuse (4 - 6 Jahre), treffen sich mittwochs von 14:30-15:30 Uhr und haben kurz vor Weih-
nachten ihr kleines Tanzsternchen abgelegt. 
  

 
Zumba Kids mit neuer Übungsleiterin Katja Barthel 
Mittwochs von 16:30 -17:30 Uhr rockt die Peter Bäumges Halle. Mit viel Spaß tanzen über 20 junge Mäd-
chen  im Alter von 6-10 Jahren unter der Leitung unserer neuen Übungsleiterin Katja. Auch in dieser 
Gruppe wurde das Tanzsportabzeichen vom Kleinen Tanzsternchen bis zur Gold-Prüfung abgelegt. 
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Jazz- und Moderndance am Freitag   
 
 
 
Mädchen ab 10 Jahren trainieren 
freitags von 15:00-16:00 Uhr in der 
Peter-Bäumges-Halle. Nach aktuel-
len Musikstücken werden die unter-
schiedlichsten Choreographien ein-
studiert. Auch hier steht zum Jah-
resende das DTSA auf dem Pro-
gramm.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Blue Diamonds 
Unsere Turnierformation startete zum ersten Mal in der Jugendklasse 16+. Sie konnte  sich als jüngste 
Formation bei der TNW  Pokalserie  in Hochdahl, Borgentreich und Voerde durchsetzen und konstant 
jeweils den 2. Platz belegen und somit auch im Gesamtergebnis Zweiter werden. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verena Hofmann, Julie 
Schriewer, Teresa 
Merks, Miriam Wester-
feld, Yara Boos, Maya 
Bitterlich, Katalin Kra-
maczyk, Laura Vieten 
 
 
 
 
 
 
 

Zum Jahresabschluss ging es noch zu den offenen Monheimer Stadtmeisterschaften. Mannschaften aus 
ganz NRW waren am Start, doch das Publikum und vor allem das Wertungsgericht konnten überzeugt 
werden. So konnte die  Mannschaft mit einem 1. Platz gemeinsam mit ihrer Trainerin Regina Classen 
zufrieden nach Hause fahren. 
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Die Erwachsenen 
 
Neben der Tanzsportjugend gibt es in der Tanzsportabteilung auch zwei Ehepaarkreise, die sich dem 
Gesellschaftstanz widmen, wobei die Geselligkeit nicht zu kurz kommt. 
 
Montags findet der Kreis unter der Leitung von Evelyn Brüx und Sören Muschalla statt. 
 
Viel getanzt und gute Stimmung herrschte beim gut besuchten Tanzabend im Herbst, der von der Mon-
tagsgruppe ausgerichtet wurde. 
 

 
 
 
Seit dem 07.04.2014 gibt es ein neues Mitglied des Montagskreises: 
 
Hanna Brüx! 
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Ebenfalls den Standard und Lateintänzen widmet sich unsere Sonntagsgruppe, die von Regina Classen 
trainiert wird. 
 
 
 
Die zwei Bauchtanzgruppen am Donnerstag und Freitag stehen unter der bewährten Leitung von Sehnaz 
Yalcin. 
 
 
Hinzugekommen sind zwei neue Angebote: 
 
Zumba Step 
 
Immer am Freitagabend 18:30-19:30 Uhr in der Turnhalle St.-Bernhard-Gymnasium wird dieser Kurs von 
unserer neuen Übungsleiterin Katja Barthel angeboten.  
 
 
Seniorentanz, Tanzen ohne Partner 
 
Ebenfalls freitags von 16:00-17:00 Uhr in der Peter Bäumges Halle 
Leitung: Regina Classen 
 
 
                          Wer Lust hat mitzumachen, kann einfach vorbeikommen! 
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Abteilung Triathlon  
 

 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
 
Trikids-Training für Kinder von 8 bis 15 Jahren 
 
Triathlon-Training für Erwachsene (Breitensport) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Stellvertretender Abteilungsleiter 

Stefan Schäfer 
Tel. 02156 41480 
Email: stefan.schaefer@tv-schiefbahn.de 

 

 
 

Unsere Angebote: 

 

Abteilungsleiter 
Jens Vahldieck 
Tel.: 02154 8959522 
Email: jens.vahldieck@tv-schiefbahn.de 
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Jahresbericht 
 
Im 4ten Jahr der Zugehörigkeit zum TV Schiefbahn blicken wir auf ein spannendes Jahr zurück. 
Unsere Abteilung musste sich neuen Herausforderungen stellen. Einiges hat sich verändert. Als Fazit 
für 2014 bleibt, dass wir es mal wieder „gewuppt“ haben. Manches sogar besser als die Jahre zuvor!  
 
Die Mitgliederzahlen der Triathlonabteilung 2014 sehen wie folgt aus: wir  haben 91 Mitglieder, davon 
63 Erwachsene und 28 Kinder bzw. Jugendliche. Die Mitglieder teilen sich in 31 Frauen und 60 
Männer auf. Von den Mitgliedern nehmen ca. 52 aktiv am Wettkampfgeschehen bzw. am 
Trainingsbetrieb teil. Das ist eine Quote von 57 %.  
 

 
 
Bis Ende des Jahres werden aktuell 6 Mitglieder, darunter 2 Kinder, unseren Verein verlassen. Anfang 
des Jahres haben wir den Mitgliederstopp aufgehoben, da sich die Schwimmsituation entspannt hat. 
 
Im Frühjahr fanden wieder einige Trainingslager bei den Kids bzw. Jugendlichen und den 
Erwachsenen statt. Wie auch im letzten Jahr fuhren die Erwachsenen nach Soest. Hier waren mal 
wieder Detlef und Carsten sehr aktiv und kümmerten sich um Organisation und Routen. Wie berichtet 
wurde, war es wieder ein Trainingslager, welches jedem Spaß gemacht hat und jeder auch an seine 
Grenzen ging.  
 
Einige unserer Tri-Teens nahmen am Ostertrainingslager des NRWTV in Haltern am See teil. 3,5 
Tage harte Arbeit standen  ihnen bevor. So begann man morgens um 7 Uhr  mit einem Lauf. Danach 
war Frühstück angesagt. Mit dem Rad ging es dann zum Hallenbad, wo Techniktraining auf dem 
Programm stand. Und es gab sogar auch eine Mittagspause zum Ausruhen, denn nachmittags 
verbrachte man 4 Stunden auf dem Rennrad. Diese Radeinheit bestand aus Technik, Koppeltraining 
und Strecke fahren.  
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Altersstruktur Mitglieder Triathlon

Anzahl Mitglieder
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Dass wir nicht nur Sport zusammen treiben, sondern auch Sinn für nicht sportliche Dinge haben, wird 
jährlich im Herbst bewiesen. In der Off-Season geht es nämlich immer auf Abschlusstour.  Dieses Jahr 
ging es nach Kleve. Man fuhr z.B. gemeinsam Draisine und schnitzte Kürbisse. Für die Planung, 
Organisation und Durchführung haben sich wieder unsere Jugendtrainer Janet, Thomas und Carsten 
engagiert!  

 
Der 18. Willicher Triathlon dieses Jahr ist nun auch schon wieder Geschichte. Geschichte haben wir 
auch bei vielen der ca. 900 Starter geschrieben. Und dafür waren viele dankbar! 
Auch in der örtlichen Presse wurde viel geschrieben. Ich glaube es gibt niemanden mehr in Willich, 
der nicht weiß wie Triathlon geht.   

 
Heinz-Peter war derjenige unter uns, der im 
Februar die Zügel an sich gerissen, diese 
Mammutveranstaltung neu strukturiert  und 
organisiert hat. Im Wesentlichen ist es ihm zu 
verdanken, dass diese Veranstaltung wieder 
ein Stück reifer, größer und perfekter 
geworden ist!  
Ein sehr 
gutes 
Veranstalt
ungs-
Niveau 
nach den 
 

Umbrüchen im letzten Jahr und dem Wegfall von tragenden 
Säulen zu halten ist schon `ne Nummer. Aber das ganze noch 
besser zu machen, ist großartig!  
 
Deswegen freut es uns alle sehr, dass Heinz-Peter auch im 
kommenden Jahr dabei ist und wieder den 
Organisationsbeauftragten des Willicher Triathlons machen wird. 
Was für ein mächtiger Titel! Aber dahinter steckt auch unheimlich 
viel Arbeit und vor allem eine wichtige Arbeit für unseren Verein!   
 
 
 
 

Unser Mann für den Will icher 

Triathlon: Heinz-Peter  
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Auch in diesem Jahr waren wir auch sportlich wieder recht erfolgreich. Neben unseren Kids, bei 
denen man es ja schon gewohnt ist, waren auch die Erwachsene in ihrer Altersklasse oft vorne mit 
dabei.  
 
Im Triathlon aber auch in anderen Einzelsportarten haben wir mitgemischt, so z. B. beim Schwimmen! 
Wie schafft man es, 50 km im 25 Meter Becken zu schwimmen? Eine Langdistanz ist ja schon ein 

Riesending, aber bitte wie gehen 50 km? In diesem 
Zusammenhang muss auch das Inselschwimmen von 
Hilgenriedersiel nach Norderney,  welches im August  
stattfand,  erwähnt werden. 8 km im welligen Salzwasser! Auf 
jeden Fall eine grandiose und besondere Leistung von Uwe, 
Thomas Bendt, Thomas Bolz und Michael.  
 
 
Dagegen ist Roth fast eine Lachnummer, oder? Nein, ist es 
nicht. Erst dann, wenn man es geschafft hat und ins Ziel 
taumelt. Den Lebenstraum einer Langdistanz erfüllten sich 
dieses Jahr Stefan und Jens. Für Uwe und Ralf war Roth 
dagegen eine ganz normale Langdistanz. Der Wettkampf in 
Roth ist schon was ganz Besonderes. 
  
2014 stand unser 2ter Einsatz in der LIGA NRW an. Diesmal 
in der Wertungsklasse Landesliga Süd. Im Vergleich zur 
Seniorenliga, in der wir 2013 dabei waren, gehen hier i.d.R. 
jüngere Athleten an den Start. Auch haben wir die Möglichkeit, 
Teams mit weiblichen Startern aufzuhübschen. Und ja, ich 
meine in der Landesliga Süd ist es durch die jüngere 

Konkurrenz schon schwerer, gute  Ergebnisse zu erzielen.  
 
 
Insofern erreichten wir mit unserem 10. Gesamtplatz von 29 Mannschaften ein richtig klasse Ergebnis! 
Wir starteten in Kleve, in Voerde, in Hennef und abschließend in Krefeld. Beim Wettkampf in Voerde 
erzielten wir sogar den 7ten Platz! Mit dabei waren Ralf und Mona Wingerath, Carsten, Thomas Bolz, 
Stefan Dröge, Uwe, Dirk, Stefan Schäfer, Marc und Jens. 
 

Unser Team in Kleve  

Unsere Inselschwimmer  
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Für einige von uns 
war die LIGA das 
erste Mal. Es gibt 
noch jemanden aus 
unseren Reihen, die 
es das erste Mal 
machte. Das erste 
Mal beim 
Nachwuchs-Cup des 
NRWTVs. Und von 
uns ging Celina 
Schultze an den Start 
und zwar beim 
Duathlon in Hullern, 
beim Triathlon in 
Kleve,  Goch und 
Vreden sowie  beim 
Swim and Run in 
Versmold. Insgesamt 
erreichte sie in der 
Wertungsklasse 
Weibliche Jugend A 
eine guten 7ten Platz!  
Für 2014 muss man festhalten, dass es für Celina schon ein ziemlich irres erfolgreiches Jahr war. 
Denn sie holte sich auch den Titel der Stadtmeisterin! Eine super Leistung! Insgesamt gingen unsere 
Kids und Teens 55mal an den Start und davon endeten 40 %, also 22 Starts auf einem der Plätze 1 
bis 3!   
 
Der Höhepunkt einer jeden Saison ist natürlich die Vereinsmeisterschaft. Die Vereinsmeisterschaft 
der Erwachsenen sollte diesmal anspruchsvoller als der schnelle Parcours in Krefeld sein. Nach 
einem aufwändigen Entscheidungsverfahren (jeder darf bei uns mitentscheiden, auch wenn er gar 
nicht an dem Wettbewerb teilnimmt ;-) ) wurde als Ort für die Austragung diesmal der Zülpicher 
Triathlon gewählt. So stürmisch die Abstimmung über diesen Ort war, so stürmisch war es dann auch 
tatsächlich am Wettkampftag selbst! Für den einen oder anderen dann doch wohl zu windig, denn 
nicht alle gemeldeten Athleten gingen dann auch tatsächlich an den Start. Nein, es waren natürlich 
Verletzungen, die unsere trainingsfleißigen Mitstreiter nicht dabei sein ließen! Schön war es dann 
trotzdem, denn in Zülpich vor Ort waren zumindest einige, die mit schmerzverzerrtem Gesicht und 
humpelnd die Aktiven anfeuerten. 
 
Auch bei diesem Triathlon ging es mit dem Schwimmen los! Nachdem man von Land startete, zog 
sich die Runde durch den Sportsee. Waren es wirklich 750 Meter oder doch einige Zig-meter mehr? 
Egal wie lang, Inselschwimmer Thomas war am schnellsten im Wasser. Bei den Damen war es 
Vanessa, die den Strömungen am besten trotzte. Irgendwann war es dann für alle zu Ende und 
endlich durfte man auf die schöne Radstrecke, die die Eifel streift und deshalb auch einige 
Höhenmeter für uns bereithielt. Und dann noch die starken Windböen von vorne und von der Seite. 
Gut so, denn so waren die Klamotten schnell wieder trocken und warm war es ja nicht gerade. Viele 
traten am Berg und im Wind doch recht schwer. Natürlich nicht die Flachländer aus Willich! War der 
Berg erst einmal geschafft, konnte man bis zur Wechselzone die Beine hochlegen und es rollen 
lassen. Das war denn auch die richtige Strategie, wie sich später herausstellen sollte. Denn auch auf 
der Laufstrecke um den halben See fragte man sich, ob es wirklich nur 5 km waren?! Und diese Frage 
war auch für die Mehrkämpfer nicht unwichtig. Immerhin ging es um die Plätze 1 bis 3. Vanessa, die 

lange Zeit geführt hatte und Ellen waren beim Wendepunkt 
noch auf gleicher Höhe. Mit Abstand lief Mona hinterher. 
Auf den letzten Metern sehnte sich insbesondere Ellen das 
Ziel herbei, konnte sie sich doch von Vanessa absetzen. 
Von Mona wissen wir „je länger desto besser“ und so schob 
sie sich noch kurz vor dem Ziel an Ellen vorbei und wurde 
damit Vereinsmeisterin!  

1. Mona Wingerath 02:02:11 

2. Ellen Buttenbruch 02:02:15 
3. Vanessa Rodorf 02:06:44 

Vereinsmeister Damen 
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Ein spannendes und tolles Finish! Bei den Herren war das 
anders! Natürlich gab jeder sein bestes und kämpfte bis zum 
Schluss, aber Spannung sollte nicht so wirklich aufkommen. 
Das erkannte auch Uwe, der sich sicher sagte „irgendwas 
muss doch hier noch passieren“ und sorgte dann auch 
nachweislich bei seinen Mitstreitern für Aufregung! Fast im 

Ziel und doch 
zu früh ließ er 
sich zu Boden 
fallen und 
wollte sicherlich ins Ziel rutschen, so wie man es bei 
Fußballern nach einem Tor öfters mal sieht. Dumm nur, 
dass es kein Rasen sondern Schotter war, auf den er 
seinen Bauchklatscher kredenzte und nun wegen der 
Schürfwunden das Schwimmtraining erst einmal 
ausfallen lassen muss. Ansonsten sahen wir bei den 
Männern das gleiche Bild wie in den letzten Jahren 
auch.  
 

 
Die Kinder bzw. Jugendlichen  tragen ihre Vereinsmeisterschaft traditionell immer im Rahmen des 
Willicher Triathlons aus. Verletzungsbedingt konnten dabei leider nicht alle Asse der Trikids und 
Triteens an den Start gehen. Dennoch 
konnten würdige Sieger ermittelt werden!  
 
 
 
 
 
 
 
 

1. Jens Vahldieck 01:42:23 

2. Uwe Jakubowski 01:45:19 

3. Thomas Bolz 01:45:40 

4. André Janssen 01:51:53 

5. Thomas Kropeit 01:59:38 

6. Wolfgang Fahl 02:35:26 

Vereinsmeister Herren 

 

Schülerinnen A 1. Leonie Wloch 0:36:53 

Schülerinnen A 2. Jana Bonacker 0:37:29 

Schülerinnen A 3. Pia Wingerath 0:38:38 

Schülerinnen A 4. Lisa Waldow 0:45:23 

Weibliche Jugend B 1. Joline Henßen 0:39:08 

Männliche Jugend B 1. Sören Hemmer 0:39:21 

Schüler A 1. Felix Wiedmann 0:33:55 

Schülerinnen B 1. Fiona Schultze 0:23:32 

Schüler B 1. Raphael Muller 0:21:45 

Schüler B 2. Lance Faßbender 0:21:46 

Weibliche Jugend A 1. Celina Schultze 01:12:06 

Weibliche Jugend A 2. Kira Dröge 01:21:28 

Bambini  Julika Schultze  

Bambini  Fenja Wiedmann  
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Abteilung Turnen 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
 
Krabbelgruppen für Kinder 1 bis 2 Jahre 

 

Eltern und Kinder ab 2 bis 4 Jahre 
 

Kinder ab 4 Jahre 
 

Abenteuer und Spiel von 5 bis 7 Jahre 
 

Mädchen ab 6 Jahre 
 

Leistungsriege Mädchen 
 

Jungen ab 6 Jahre 
 

Gemische Gruppe: Jugendliche und Erwachsene, Wettkampftruppe 
 
Ü60 Gruppe für Damen  
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

 

Abteilungsleiter 
Harald Gantke 
Tel. 02161 / 60 57 13 
Email: harald.gantke@tv-schiefbahn.de 

 

Unsere Angebote: 

Stellvertretende Abteilungsleiterin 
Anja Schröter 
Tel. 02154 / 70 100 
Email: anja.schroeter@tv-schiefbahn.de  
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Jahresbericht 2014  
 
Im abgelaufenen Jahr 2014 konnten wir die Anzahl der Mitglieder unserer Abteilung verhältnismäßig 
stabil halten. Mit rund 480 Mitgliedern sind wir weiterhin die zweitstärkste Abteilung des Vereins. Wir 
konnten wieder eine bunte Mischung an sportlichen Aktivitäten für die verschiedenen Altersgruppen 
anbieten. Wir bedanken uns hier noch einmal für das entgegengebrachte Vertrauen der Mitglieder und 
den Einsatz unserer Übungsleiter und -helfer. Ein Dank geht auch an unsere Kampfrichter. 
 
Im November haben wir die Gaumeisterschaft 2014 für die Turner in der Astrid-Lindgren-Halle 
erfolgreich ausgerichtet. Weitere Ausrichtungen sind für 2015 geplant. 
 
Neben ihrem regulären Übungsbetrieb und/oder Einsätzen bei Wettkämpfen haben unsere 
Übungsleiter und Kampfrichter in ihrer Freizeit zusätzliche Zeit investiert, um sich durch die Teilnahme 
an verschiedenen Lehrgängen weiterzubilden. Durch Fortbildungsmaßnahmen konnten wir dieses 
Jahr neue Übungsleiter aus den Reihen unserer Helfer gewinnen. 
 
Bei unserer Abteilungsversammlung im Dezember 2014 haben wir die Abteilungsleitung um eine 2. 
Stellvertreterin, Petra Zilligen, erweitert. Wir freuen uns, dass wir Petra gewinnen konnten und auf die 
Zusammenarbeit. 
 
 
Aus den Gruppen 
 
Krabbelgruppe 
Mittwochsmorgens bieten wir für 1-2jährige Kinder eine Krabbelgruppe im Vereinsheim an, die immer 
gerne und gut besucht wird. Hier lernen die Kleinen spielerisch einfache Turnbewegungen.  
 
Eltern-Kind-Gruppen 
Für die Altersklasse der 2-4jährigen Kinder haben wir verschiedene Angebote, bei denen die Eltern 
zusammen mit ihren Kindern turnen bzw. ans Turnen herangeführt werden. 
 
Kinder 4-7 Jahre 
Ab 4 Jahren bieten wir dann die ersten Gruppen an, in denen die Kinder ohne Eltern die 
Grundfertigkeiten laufen, schwingen, springen, klettern und erste kleinere Turnelemente erlernen, um 
später in das Gerätturnen einsteigen zu können. Ferner bieten wir eine Abenteuergruppe, in der 
Gerätelandschaften aufgebaut werden. 
 
Mädchen ab 6 Jahren 
In verschiedenen Gruppen bieten wir hier für die unterschiedlichen Altersklassen in mehreren Hallen 
ein breitensportliches Angebot, bei dem sich die Mädchen intensiver mit dem Turnen beschäftigen 
könnten, ohne aber auf einen Wettkampf zu gehen. 
 
Frauen über 60 
Im Vereinsheim bieten wir seit diesem Jahr eine Gruppe für Frauen über 60 Jahren, in der 
altersgerechtes Turnen und Gymnastik praktiziert wird. 
 
Gemischte Gruppe 
Sonntags bieten wir eine Gruppe für Jugendliche und junggebliebene Erwachsene sowie Senioren an. 
Ein Teil der Gruppe ist noch im Wettkampfbetrieb aktiv und der andere Teil der Gruppe kommt aus 
Freude am Turnen in die Halle. 
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Wettkampfbereich 
 
Im Wettkampfbereich haben wir ein Angebot für Mädchen und Jungen. Die Aktiven haben mindestens 
2 Trainingseinheiten pro Woche, in denen sie an neuen Teilen arbeiten und sich die Pflicht- bzw. 
Kürübungen aneignen, die auf den entsprechenden Wettkämpfen gefordert sind. Aus der 
nachfolgenden Aufstellung gehen alle Wettkämpfe hervor, bei denen Turner/innen unserer Abteilung 
im Berichtsjahr 2014 gestartet sind: 

 
25.01.14 Gaumeisterschaft Jungen in Porselen 
22.03.14 Jahrgangsturnen Jungen in Schwanenberg 
03.04.14 Jahrgangsturnen Mädchen in Wegberg 
16.03.14 Rheinische Seniorenmeisterschaften (m) in Aachen Verlautenheide 
06.04.14 Rheinische Seniorenmeisterschaften (w) in Saarn 
11.05.14 Gaugruppe Mädchen 
18.05.14 Deutsche Seniorenmeisterschaften in Sulzbach (Taunus) 
24.05.14 Wahlwettkampf Jungen in Mönchengladbach-Holt 
28./29.06.14 Landesfinale Jungen/Mädchen in Düren 
06./07.09.14 Mannschaftswettkampf in Mönchengladbach-Mülfort 
15.11.14 Gaumeisterschaft Jungen in Schiefbahn 

 
Die einzelnen Platzierungen der Sportler/innen sind den Einzelberichten zu entnehmen.  
 
Die Abteilung möchte sich noch einmal bei allen Eltern und sonstigen Helfern bedanken, die sich im 
Jahr 2014 bei den verschiedenen Veranstaltungen und Wettkämpfen engagierten. 
 
Vorausschau auf das Jahr 2015 
 
Unsere Wettkampfgruppen werden weiterhin an Wettkämpfen im Gau und auf überregionaler Ebene 
teilnehmen. Für das Jahr 2015 stehen weitere Aktivitäten auf dem Programm. Am 28.02./01.03.2015 
werden wir in der Jakob-Frantzen-Halle in Willich ausrichten und hoffen auf rege Teilnahme und viele 
Zuschauer. Im Juni findet das NRW-Turnfest statt, zu dem wir mit einer Gruppe fahren wollen. 
Ab 2015 bieten wir eine neue Gruppe für Mütter mit ihren Babys an, in der Fitness- und Krafttraining 
gemacht wird. 
 
 
Harald Gantke    Anja Schröter 
(Abteilungsleiter)   (stellv. Abteilungsleiterin) 
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25.01.2014 Gaumeisterschaft des Gladbacher Turngaus in Porselen 
 

Da sich die Verantwortliche des Gladbacher Turngaus zurückzieht, haben sich die 
wettkampftreibenden Vereine mit Jungen über die Ausrichtung der Gaumeisterschaft verständigt. Der 
TuS Porselen stellte seine Halle zur Verfügung, so dass die 52 Jungen ihre Meisterschaften am 
25.01.2014 austurnen konnten. Im Schülerbereich (Jahrgänge 1999 – 2010) traten 43 Jungen im 
Vierkampf an. Im Sechskampf gab es 9 Turner, von denen 6 Kür-Turner um den silbernen Kranz 
„kämpften“. 
Während Stefan Biermanski als Kampfrichter eingesetzt wurde, betreute Harald Gantke als Trainer die 
5 Turner, Christoph Dubendorff, Lennart Schaaf, Niklas Münchow, Frederik Schacht und Emilian 
Wetzl in den verschiedenen Riegen. 
 
Die Jungen turnten einen guten Wettkampf, aber es gibt noch gewisse Möglichkeiten für 
Verbesserungen. Nach dem Titelgewinn im Jahr 2011, konnte Lennart Schaaf mit seinem 1. Platz in 
seiner Altersklasse erneut den Titel des Gau-Schülermeisters erturnen. 
 
Christoph Dubendorff AK 15/16 6-Kampf 3. Platz 77,28 Punkte 
Lennart Schaaf AK 13/14 4-Kampf 1. Platz 58,70 Punkte 
Frederik Schacht AK 9/10 4-Kampf 7. Platz 54,00 Punkte 
Niklas Münchow AK 9/10 4-Kampf 9. Platz 53,65 Punkte 
Emilian Wetzl AK 7/8 4-Kampf 8. Platz 45,25 Punkte 

 
 
 
 
v.l.: Harald Gantke (Trainer), Christoph 
Dubendorff, Emilian Wetzl, Lennart Schaaf, 
Niklas Münchow, Frederik Schacht, Stefan 
Biermanski (Trainer) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
22.02.2014 Jahrgangsturnen 2014 in Schwanenberg 
 

Die diesjährige Qualifikation für das Landesfinale fand am 22.02.2014 in Schwanenberg statt. 44 
Turner aus 6 Vereinen im Alter von 4 bis 23 Jahren traten an. Bis zum Alter von 12 Jahren wurde ein 
Vierkampf geturnt. Die älteren Turner absolvierten einen 6-Kampf. Vom TVS waren 6 Turner am Start, 
von denen 3 den ersten Platz belegten. 
 
Die Jungen haben sich mit einem guten Ergebnis wie folgt präsentiert: 
 
4-Kampf 
 
Josh Schneidersmann (AK 10) 1. Platz 55,00 Punkte 
Tim Heyer (AK 10) 4. Platz 52,95 Punkte 
Frederik Schacht (AK 10) 5. Platz 52,75 Punkte 
Leon Mertens (AK 10) 6. Platz 52,70 Punkte 
 
6-Kampf 
Christoph Dubendorff (AK 16) 1. Platz 83,90 Punkte 
Lennart Schaaf (AK 15) 1. Platz 85,80 Punkte 
 
 



44 
 

16.03.2014 und 18.05.2014 Rheinische und Deutsche Seniorenmeisterschaften 2014 
 
In diesem Jahr fanden die Rheinischen Seniorenmeisterschaften für Männer und Frauen wieder 
getrennt statt. 
 
Am 16.03.2014 trafen sich die Senioren in der Turnhalle in Aachen-Verlautenheide. Für den TVS 
starteten Stefan Biermanski (AK 60) und Harald Gantke (AK 35). Stefan konnte aufgrund einer 
Handverletzung nur eine kurze Bodenübung turnen, um sich die Option für eine Teilnahme an den 
Deutschen Meisterschaften offen zu halten. Harald absolvierte 6 Geräte, wobei nur 5 gewertet 
wurden. Turnbruder Jürgen Odenkirchen aus Jüchen, der regelmäßig mit uns trainiert, turnte einen 
guten Wettkampf. Alle drei haben sich für die Deutschen Meisterschaften qualifiziert. 
Nach einer längeren Gesundheitspause hat Annette Cappenberg dieses Jahr wieder bei den 
Seniorinnen mitgeturnt. Die Frauen trafen sich am 06.04.2014 in Saarn. In ihrem Dreikampf hat sie 
eine ihre starken Konkurrentinnen geschlagen und siegte.  
Unsere Aktiven belegten die folgenden Plätze: 
 

Vorname Name Alterklasse  Platz 

Annette Cappenberg 60-64 Jahre 3-Kampf 1. 

Stefan Biermanski 60-64 Jahre 4-Kampf 3. 

Harald Gantke 35-39 Jahre 5-Kampf 1. 

 
Von den 3 qualifizierten TVS’ler ist nur Harald zu den Deutschen Seniorenmeisterschaften am 
18.05.2014 in Sulzbach (Taunus) gefahren. Der Wettkampf war gut organisiert und die Halle mit guten 
Geräten ausgestattet, an denen es Spaß machte zu turnen. Leider half dies aber nicht für eine vordere 
Platzierung, letztendlich belegte Harald den 11. Platz. Die Konkurrenz war sehr stark und zeigte 
teilweise spektakuläre Übungen am Reck. Jürgen turnte sich in seiner Altersklasse auf den 16. Platz. 
 
 
 
24.05.2014 Wahlwettkampf 2014 in Mönchengladbach-Holt 
 

Um den Jungen wie in jedem Jahr die Möglichkeit für einen weiteren Wettkampf zu geben, haben sich 
die Vereine über die Ausschreibung des Wahlwettkampfes abgestimmt.  
Der Turnverein Einigkeit Mönchengladbach-Holt erklärte sich als Ausrichter bereit, den Wettkampf am 
24.05.2014 durchzuführen.  
Der Wettkampf wurde in 3 verschiedenen Kategorien geturnt: Pflicht-Vierkampf, Pflicht-Fünfkampf und 
Kür-Fünfkampf. Um einen reibungsloseren Ablauf zu ermöglichen, wurde in 2 Etappen gestartet: Die 
Fünfkämpfer fingen mit Ringen und/oder Pauschenpferd an, danach kamen die 4-Kämpfer hinzu, um 
die restlichen Geräte zu turnen. Dieses Jahr hat dieser Wettkampf zum letzten Mal in dieser Form 
stattgefunden. Für das neue Jahr soll es eine veränderte Ausschreibung geben, bei der ggf. eine 
Mannschaftswertung hinzukommt. 
Von den 44 Turnern stellte der TVS 5 Aktive. 
 
Die Jungen haben sich mit einem guten Ergebnis wie folgt präsentiert: 
 
Pflicht-Vierkampf 
 
Tim Heyer (AK 9-10) 1. Platz 54,70 Punkte 
Josh Schneidersmann (AK 9-10) 5. Platz 52,55 Punkte 
 
Pflicht-Fünfkampf 
 
Lennart Schaaf (AK 15-16) 1. Platz 70,10 Punkte  
Christoph Dubendorff (AK 15-16) 2. Platz 70,00 Punkte 
Fabian Jäger (AK 17+) 2. Platz 73,45 Punkte 
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15.11.2014 Gaumeisterschaft 2014 des Gladbacher Turngaus in Schiefbahn 
 

Der TVS hatte sich darum bemüht, dieses Jahr die Gaumeisterschaft für die Jungen und Mädchen 
zusammen ausrichten zu können. Aufgrund der besonderen Sonntage im November war es nicht 
möglich, eine große Halle für 2 Tage im Stadtgebiet Willich zum gewünschten Termin zu bekommen. 
Aus diesem Grund mussten wir uns auf die Jungen beschränken. Am 15.11.2014 richteten wir die 
Gaumeisterschaft der Jungen in der Astrid-Lindgren-Halle aus.  
Gegen Mittag haben wir die Turngeräte, die Zuschauerstühle und die Cafeteria aufgebaut. Das 
Teilnehmerfeld mit 35 Turner war dieses Mal verhältnismäßig klein, u.a. hatte ein Verein keine Aktiven 
gemeldet. Der Wettkampf startete mit den 6-Kämpfern. Fabian hatte das Ziel, Gaujugendmeister zu 
werden. Lennart konnte seinen Titel des Gauschülermeisters nicht mehr verteidigen, da er jetzt in die 
Jugendklasse aufgestiegen war. 
Der Wettkampf hatte ein reges Zuschauerinteresse geweckt (rund 70), so dass alle Plätze belegt 
waren. Die eifrigen Helfer in der Cafeteria hatten alle Hände voll zu tun, um Brötchen, Würstchen, 
Kuchen und Getränke an die Gäste zu verkaufen. 
 
Die Jungen des TVS schlossen den Wettkampf erfolgreich mit den folgenden Platzierungen ab: 
 
Vierkampf 
 
Tim Heyer AK 9 / 10 1. Platz 56,45 Punkte 
Leon Mertens AK 9 /10 3. Platz 53,25 Punkte 
 
Sechskampf 
 
Lennart Schaaf AK 15 / 16 1. Platz 83,55 Punkte 
Christoph Dubendorff AK 15 / 16 2. Platz 81,55 Punkte 
Fabian Jäger AK 17+ 2. Platz 90,90 Punkte 
 
 

 
 
 
Herzlichen Glückwunsch zu den guten 
Ergebnissen. 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Die beiden Trainer waren mit den Ergebnissen sehr zufrieden. Die Siegerehrung wurde von Harald 
und Jan durchgeführt. Neben einer Urkunde erhielten alle Turner einen Weckmann und die ersten drei 
noch einen Pokal. 
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Mit den Meistertiteln hatten unsere 
Turner am Ende nichts mehr zu tun. 
Tobias Schiekel wurde Gaumeister und 
Gewinner des Silbernen Kranzes, 
Marcel Bongartz wurde Gau-
Jugendmeister und Dominik Lowis 
wurde Gau-Schülermeister. Marcel 
konnte seinen Wanderpokal nicht in 
Empfang nehmen, weil der 
Vorjahresgewinner aus einem Verein 
des GTG den Pokal nicht mitgebracht 
hatte. 
 
 
 
 
 
 
Im Namen der Turnabteilung möchte ich mich bei allen Helfern, die zum erfolgreichen Gelingen des 
Wettkampfes beigetragen haben, sei es durch Auf- und Abbau, Betreuung der Jungen, Arbeit im 
Wettkampfbüro und Cafeteria, bedanken. 
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Abteilung Volleyball 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
 

 
 
 
Hobby-Senioren-Mixed 
 
 
Er und Sie trainieren 
 
 
 
 
 

Abteilungsleiter 
Werner Singer 
Tel. 02154 / 48 36 99 
Handy 0178 / 2336107 
Email: werner.singer@tv-schiefbahn.de 

Unsere Angebote: 

 

 
 
 
 
 

 

 



48 

 

Abteilung Wasser- und Gesundheitssport 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
BESONDERER HINWEIS ! 
 
Aufgrund der hohen Nachfrage sind bei allen Wassersportangeboten vorherige Anfragen hinsicht-
lich freier Plätze zu den aufgeführten Kursen immer erforderlich!  
 
 
 

 

 

 
 
Wasserangebote 
 

➢ Babyschwimmen, Wassergewöhnung und Froschkurs 
➢ Schwimmkurse Bobby, Seepferdchen, Bronze, Silber, Gold 

➢ Wassergymnastik / Aquafitness (Flach- und Tiefwasser) 
➢  Wassergymnastik für islamische Damen  

 

 
Fitness- und Gesundheitssport (Prävention und Rehabilitation) 
 

➢ Rückenschule / Rücken-Fit Damen und Herren 
➢ Allround-Fitness Jugendliche und junge Erwachsene 
➢ Sitzgymnastik/Sitzpilates Damen und Herren 
➢ Koronar- u- Diabetes-Sport-Gruppe / Sport nach Schlaganfall  Sport in der Krebsnachsorge 
➢ Nordic-Walking 
➢ Pilates-Training 
➢ Autogenes Training / Progressive Muskelentspannung 

 
 

Integrative + Barrierefreie Gruppen (behinderte und nicht behinderte Kinder ab 3 Jahre) 
 
➢ Turnen und Spielen und Toben 
➢ Trampolin 
➢ Tanzen 
➢ Fußball 
➢ Rollstuhlbasketball 

 
 
 
 
 
 

Abteilungsleiterin 
Ulrike Bamberg 
Tel. 02154 / 95 24 36 
Email: ulrike.bamberg@tv-schiefbahn.de 

 
 
 
 
 

 

Unsere Angebote: 
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Jahresbericht 
 
2014 hat wie die vergangenen Jahre auch gezeigt, dass Gesundheitssportangebote in der Prävention 
und im Rehasportbereich in jeder Altersklasse immer stärker nachgefragt werden.  
 
Mit neuen Angeboten (Autogenes Training / Progressive Muskelentspannung), neuen zusätzlichen Grup-
pen z. B. in Kooperation mit der Caritas / Begegnungsstätte Schiefbahn und weiterer Qualifizierung be-
stehender Angebote konnte die Angebotspalette der Abteilung weiter ausgebaut werden. Dies führte 
dazu, dass zum Jahresende weit über 900 Mitglieder der Abteilung Wasser- und Gesundheitssport ange-
hören.  
 
Für die Integrativen und Barrierefreien Gruppen gab es neben den regelmäßigen Sportstunden wieder 
viele besondere außersportliche Ereignisse, über die im unten stehenden Bericht mehr zu erfahren ist.  
Zwei besondere Highlights waren 2014 die Verleihung des PHINEO-Siegels und – darauf sind wir beson-
ders stolz – die Verleihung des Bundesverdienstkreuzes an Petra und Stephan Adomeitis in Berlin. 
 
2014 war alles in allem ein sehr erfolgreiches, wenn auch arbeitsintensives Jahr. Ohne die vielen 
Übungsleiter, Übungshelfer, ehrenamtlichen Helfer und Mitarbeiter in der Geschäftsstelle könnte eine 
solch große Abteilung sicher nicht existieren. Darum sei an dieser Stelle ein großes DANKE SCHÖN 
ausgesprochen.  
 

 
Ulrike Bamberg  
 
 
 
 
 

Integrative und Barrierefrei Gruppen 
 
 
 
 
20.01.2014 Besuch aus der Landtagsfraktion der Grünen 
 
Wie kann Inklusion im Vereinssport funktionieren – und wie wird das Thema konkret bei den integrativen 
Sportangeboten des TV Schiefbahn umgesetzt? Die Grünen-Landtagsabgeordneten Josefine Paul und 
Vanessa Braun (Sportreferentin der Grünen-Fraktion) besuchten deshalb eine Sportstunde der Integrati-
ven Gruppen, um sich selber ein Bild zu machen und mit den Übungsleitern und einigen Müttern über 
verschiedene Aspekte des Themas zu sprechen. 

 
Auch die praktische Seite lernten Sie kennen, denn 
sie wurden gleich in einige der Übungen integriert. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
01.02.2014 Einlaufkinder beim Basketballspiel ETB Wohnbau Baskets Essen gegen Nürnberg 
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15.03.2014 Zebras laden Integrative Gruppen ein 
 
Der MSV Duisburg hatte zum Heimspiel gegen Holstein Kiel die Kinder der Integrativen und Barrierefrei-
en Gruppen in die Schauinsland-Reisen-Arena eingeladen. 
 

Einige der Kinder durften mit dem Liga-Team auflau-
fen und trugen dabei extra angefertigte T-Shirts mit 
der Aufschrift „Streifen zeigen durch Toleranz – 
ohne Gewalt“. Damit zeigte der MSV Duisburg, dass 
es auch im Profisport keine Ausgrenzungen gibt. 
 
Besonders schön für die Kinder war, dass einige der 
MSV-Profis zu ihnen kamen, mit ihnen „rumflachs-
ten“, Autogramme gaben und auch Bilder zusam-
men mit den Kindern machen ließen.  
 
Alles in allem ein sehr schönes Erlebnis, für das 
dem MSV Duisburg ein großer Dank gebührt. 
 

 
 

 
22.03.2014 Einladung zum Basketballspiel der TG Neuss 
 
„Guten Tag Herr Adomeitis, 
wir freuen uns auf Ihr Kommen und wünschen Ihnen ein spannendes Spiel. Kommen Sie bitte als Gruppe 
mit dieser E-Mail zur Kasse und zeigen diese bitte dort vor. Ich habe mal 15 Personen auf die Freikarte 
geschrieben. Wenn es mehr Personen sind, lassen wir diese auch gerne am Spiel teilhaben. 
Mit freundlichen Grüßen - Detlef Krings“ 
 
So lautete die Einladung der TG Neuss, einem 
Profiverein mit Herz für Kinder.  
Wir haben uns sehr darüber gefreut, dass wir 
dieses Spiel besuchen durften. Es war ein span-
nendes, aufregendes  Spiel, das die Zuschauer 
fesselte und mitriss. 
So, wie die Einladung geschrieben war, so war 
auch die Begrüßung. Herzlich und sehr freund-
lich.Unsere Kinder waren total begeistert von der 
Atmosphäre und feuerten ununterbrochen die 
Damen der TG Neuss an. Als das Spiel beendet 
war durften wir sogar noch mit den Damen den 
Saisonschluss feiern. Einfach ein wunderschöner 
Nachmittag. 
 
Die Kinder der integrativen Sportgruppen des TV Schiefbahn sagen der TG Neuss Danke für das Spiel. 
 
St.A. 
 
 
 
5. und 6. April 2014 Die Sternenlicht-Revue zu Gast in Schiefbahn 

 

Mit zwei Auftritten gastierte die Sternenlicht-Revue im April nach 2 Jahren noch einmal in der Kul-

turhalle in Schiefbahn. Es lohnte sich wirklich, dieses Event zu besuchen! Mit fast 40 Kindern und 

Jugendlichen im Alter zwischen 6 und 20 Jahren wirbelten die Rollschuhfahrer nach der Geschich-

te und Musik von „Starlight-Express“ über die Bühne und durch die Kulturhalle. Das Publikum sah 

eine bunte und aufregende Show mit Laserlicht und konnte sich über tolle Musik freuen. 
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Marlene Lufen, die als Schirmherrin fungierte 

und den integrativen Gruppen schon seit Jah-

ren verbunden ist, hielt die Begrüßungsrede. 

Alle Zuschauer waren nach der Show total 

begeistert.  

Alle Akteure der Sternenlicht Revue arbeiten 

ehrenamtlich und unterstützen mit den Erlösen 

Initiativen, die Kindern in Not helfen. Wir vom 

TV Schiefbahn können nur sagen: ‘‘Vielen 

Dank für eure Hilfe‘‘. Wir sind froh, dass es 

euch gibt. 

St.A. 

 
 

17.04.2017 Zum Abflug bereit! 
 

Mal so ganz aus der Nähe dabei sein, wenn ein Flugzeug den Airport verlässt oder zur Landung ansetzt, 
das können kleine und große Flugzeugfans am Mönchengladbach Flughafen live sehen. Und die Kinder 
der integrativen Sportgruppen wollten das auch einmal erleben. Einen Blick hinter die Kulissen und eine 
Führung durch den Airport hatte uns Herr Roth organisiert. 

So sind wir am 17. April um 9:00 Uhr mit 14 Kindern zum Flughafen nach Mönchengladbach aufgebro-
chen und kamen aus dem Staunen nicht heraus. 

Den Kindern und uns wurde die Abfertigung 
von  kleinen und großen Flugzeugen erklärt. 
Warum so ein Flugzeug überhaupt fliegen 
kann, fragte Romina. Oder ob auch ein Vogel 
ein Flugzeug abstürzen lassen kann. Selbst 
von den Kleinsten kamen Fragen, die auch 
alle beantwortet wurden. 

Während der Besichtigung durften wir auch 
mit der Flughafenfeuerwehr über das Gelän-
de fahren. Dabei wurde den Kindern erklärt, 
dass vom Auto aus gelöscht wird, weil die 
Flugzeuge bei einem Brand so eine große 
Hitze entwickeln, dass keine Zeit dafür da ist, 
Schläuche auszulegen. Natürlich wurde das 
den Kindern auch vorgeführt. 

Es war ein wirklich eine tolle Besichtigung des Flughafens Mönchengladbach. Die Kinder der integrativen 
Sportgruppen sagen dem Flughafenpersonal Danke für die aufregende Führung. 

St.A. 
 
 
 
 
 
 



52 

 

 

 

29.04.2014 Preisverleihung im Wettbewerb "Aktiv für Demokratie und Toleranz" 2013 in Düssel-

dorf 

 

 

 

Zum dreizehnten Mal in Folge hatte das Bündnis für Demokratie und Toleranz - gegen Extremismus und 
Gewalt im Jahr 2013 den Wettbewerb "Aktiv für Demokratie und Toleranz" ausgeschrieben. 152 Vereine 
und Initiativen waren dem Aufruf gefolgt und hatten eine Bewerbung eingereicht. Davon wurden in einem 
intensiven Auswertungsprozess im November 2013 vom Beirat des BfDT die 42 Preisträger/-innen aus-
gewählt und mit einem Preisgeld zwischen 2.000 Euro und 5.000 Euro prämiert. 

Die 6 Preisträger aus Nordrhein-Westfalen wurden am 29.04.2014 im Ministerium für Arbeit, Integration 
und Soziales des Landes NRW in Düsseldorf nun ausgezeichnet.  

Mit dabei waren die Integrativen und Barrierefreien Gruppen des TV Schiefbahn. Minister Guntram 
Schneider, Minister für Arbeit, Integration und Soziales überreichte die Urkunde an Stephan Adomeitis 
und Elisabeth Limbach. 

 

28.05.2014 Dritter Besuch der Integrativen Gruppen bei einem DJ BoBo Konzert  

Zum dritten Mal durften die Integrativen Kinder zu einem Konzert von DJ BoBo. Mittlerweile sind sie dort 
schon „alte“ Bekannte. Stefan Siebert, der in der Arena alles managt, erwartete die Kinder schon am 
Eingang und führte sie zu den eigens für sie reservierten Platzen (an dieser Stelle auch an Frau Kunth 
vom Ticketcenter ein großes Dankeschön, weil sie unsere Wünsche trotz vieler Extras immer mit viel 
Geduld und Freundlichkeit erfüllt hat). 

Stefan Siebert kümmerte sich hervorragend um die Kinder und kam dann schließlich auch mit DJ BoBo 
und dessen Frau Nancy zu ihnen. Alle waren total begeistert. DJ BoBo bewies wieder einmal mehr, dass 
er ein Star ohne Allüren und ein Mensch ist, der ein Herz für Kinder hat. Ein Star zum Anfassen. Bereit-
willig ließen sich er und seine Frau mit den Kindern fotografieren.  

Diese Mal verteilten DJ BoBo und seine Frau Nancy 
noch an jedes Kind handsignierte DVDs und CDs. Es 
waren überraschte und sehr freudige Gesichter zu 
sehen. Damit hatten DJ BoBo und seine Frau alle Kin-
der für sich gewonnen und sehr glücklich gemacht. 

Danke an alle Menschen im Hintergrund, die es uns 
erneut ermöglicht haben, dass wir so etwas  Wunder-
volles erleben durften. 

St.A. 
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28.06.2014 Kennenlern-Nachmittag mit den Kindern der Tschernobyl-Hilfe 

Nach einem ersten Kontakt in 2013 hatten wir uns für dieses Jahr entschlossen, Gastkinder der Tscher-
nobyl Kinderhilfe Willich in den Sommerferien mit in die Jugendherberge zunehmen. Die Tschernobyl - 
Kinderhilfe Willich e.V. (früher Kempen) hat sich zum Ziel gesetzt, diesen Kindern aus den verstrahlten 
Regionen Weißrusslands, speziell im Distrikt Gomel zu helfen. Wir wollten etwas dazutun und  diesen 
Kindern hier bei uns in Willich schöne Ferien bereiten.  

Ein erstes Kennenlernen fand dazu am 28. Juni in und um unser Vereinsheim statt. Es wurde ein lustiger 
bunter Nachmittag, bei dem wir unsere Hüpfburg aufstellten und verschiedene Spiele vorbereiteten. Auch 
ein paar Planschbecken durften nicht fehlen. Die Feuerwehr kam ebenfalls dazu und es wurde für alle 
Teilnehmer ein unvergesslicher Tag. 

 

Ferienspiele 2014 

Auch in diesem Jahr gab es wieder die traditionellen Ferienspiele, für die sich Petra und Stephan Ado-
meitis erneut ein tolles Programm ausgedacht hatten: 

☺ Vom 7. Bis zum 9. Juli ging es zur Jugendherberge Windeck-Rosbach (inkl. Katamanrantour). 

☺ Am 16. Juli stand ein Besuch des „Odysseums“ (Abenteuermuseum in Köln) auf dem Programm. 

☺ Am 23. Juli besuchten die Kinder den Tierpark „Burger´s Zoo“ in Arnheim / Niederlande. 

☺ Am 30. Juli stand das Musical „Dirty Dancing“, aufgeführt im Musical Dome Köln, auf dem Programm. 

☺ Am 06. August ging es zum Mitmach-Erlebnispark Ketteler Hof. 

☺ Als Abschluss der Ferienspiele fand dann am 13. August der traditionelle Wassermatschtag am Ver-
einsheim statt. Natürlich war auch dieses Jahr wieder die Feuerwehr dabei. 

Von jedem dieser Erlebnisse ausführlich zu berichten, würde den Rahmen dieses Berichtes sprengen. 
Als Fazit bleibt „nur“ zu sagen:  

VIELEN DANK an Petra und Stephan und die vielen Helfer, die diese Ferienspiele wieder ermöglicht 
haben. Es war wieder einmal super schön. 
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25.08.2014 - Dribbeln, stoppen, schießen … 
 
 
 
Bewegung macht Spaß – ganz beson-
ders, wenn zwei Ex-Bundesligaprofis 
mit dabei sind. Behinderte und nichtbe-
hinderte Kinder der integrativen Sport-
gruppe vom TV-Schiefbahn 1899 kicken 
mit den Ex-Fußballprofis von Borussia 
Mönchengladbach, Michael Klinkert und 
Marcel Witeczek. 
 
Nach einem ausgiebigen Training gab 
es anschließend ein Abschlussspiel, 
das die beiden Profis als Schiedsrichter 
begleiteten.  
 
 
 

 
Mit einem fairen 1 : 1 endete das Spiel. Aber das Ergebnis ist bei den Integrativen Gruppen immer ne-
bensächlich – Hauptsache es hat Spaß gemacht. 
 
Danke an Michael Klinkert und Marcel Witeczek. Es war ein besonderes Erlebnis für die Kinder. 

 

01.11.2014 Fließende Bewegungen, die ganz tief berühren 

(Quelle: Hamburger Abendblatt 22.11.14) 

Das Bundesjugendballett aus Hamburg traf auf behinderte Sportler des TV Schiefbahn 1899 in Nord-
rhein-Westfalen. Dabei entstanden wunderbare Szenen eines Workshops, der bei allen Beteiligten tiefe 
Eindrücke hinterließ  -  Von Heinz-Gerhard Wilkens  
 
Foto: Michaela Kuhn 
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Die Idee zu dem ungewöhnlichen Projekt wurde im Juni 2013 in Hamburg geboren. Das Ehepaar Petra 

und Stephan Adomeitis, das seit 2001 monatlich bis zu 70 Stunden Ehrenamt in eine integrative, barriere-

freie Sportgruppe in ihrem Verein, dem TV Schiefbahn 1899, investiert, war gerade mit dem HanseMer-

kur Preis für Kinderschutz ausgezeichnet worden. Fasziniert vom Auftritt des Bundesjugendballetts bei 

der Festveranstaltung wurde in Respekt vor der Arbeit des jeweils anderen ein Workshop der Tanzcom-

pagnie mit den behinderten und gesunden Kindern des Inklusionssportvereins in Nordrhein-Westfalen 

vereinbart. Dessen Motto: "Nicht behindert zu sein ist ein Geschenk, das einem jeden Tag genommen 

werden kann." 

Am 1. November 2014 war es soweit. Mit den acht internationalen Tänzerinnen und Tänzern aus dem 

Ballettzentrum Hamburg und 30 Sportlern der Integrativen Gruppen zwischen sechs und 20 Jahren zog in 

die holzgetäfelte Halle des Vereinsheims an Allerheiligen für acht Stunden die Magie einer Ballettwerk-

statt ein. Von Distanz zwischen Profitänzern und den jungen Amateuren war dabei schon beim Aufwärm-

training nichts mehr zu spüren. Kevin Haigen, jahrelang erster Solist und nun Erster Ballettmeister des 

Hamburg Ballett, streifte sich flugs das gelbe T-Shirt der Willicher Integrationsgruppen ("Ja" zu Inklusion 

und Toleranz) über, Lukas Onken, Organisatorischer Leiter des Bundesjugendballetts versorgte alle Be-

teiligten mit Namensschildern aus Kreppband. Kurze Vorstellungsrunde und entlang der musik-

tanztheatralischen Performance Out Of The Box, mit dem die Compagnie gerade auf Tournee war, wur-

den gemeinsame Choreografien erarbeitet – Fantasien über Träume, Wünsche und Erinnerungen. 

Das Bundesjugendballett sucht bewusst ungewöhnliche Spielstätten auf, um für die Kunstform Tanz zu 

begeistern: ob in Kirchen, Museen, Seniorenheimen, Gefängnissen oder psychiatrischen Kliniken. "Diese 

Erfahrungen machen meine Tänzer zu besseren Menschen", sagt Ballettmeister Yohan Stegli und Kevin 

Haigen ergänzt: "Bewegung ist eine sehr schöne Sprache für Emotionen, welche die Seele berühren." 

Fast ehrfürchtig schauen die Willicher Inklusionssportler den Tänzern bei ihren Aufwärmübungen zu. Die 

18-jährige Epileptikerin Jacqueline hat vor Aufregung die ganze Nacht nicht geschlafen und blüht jetzt 

auf, wo alle gemeinsam auf dem Tanzboden ihre ersten Schritte wagen: rhythmisches Stampfen, schnel-

les In-die-Hocke-Gehen, mit den Händen vornübergebeugt den Boden berührend, Figuren bilden mit den 

Armen, Polonaise. Fast unmerklich haben die Tänzer die Teilnehmer des Inklusionssportvereins in fünf 

Gruppen aufgeteilt, in komplexere Figuren und Bewegungsabläufe mitgenommen. Ein Kreis schließt und 

öffnet sich rhythmisch, mit gestreckten Händen kommen die fallenden Herbstblätter eines Baumes zum 

Ausdruck. Vor dem Vereinsheim werden Schrittfolgen geprobt, Dreh- und Handfiguren einstudiert. Eine 

Gruppe wagt es, sich zu Johann Sebastian Bachs Cello-Suite in G-Dur aus dem Stand auf die Arme fal-

len zu lassen und abzurollen. Und Jacqueline schwärmt: "Ich musste mich mit zwei Jungs auf den Boden 

fallen lassen und drehen. Das habe ich schnell auswendig gelernt und gut hinbekommen." 

Als faszinierter Zuschauer des konzentrierten Treibens vergisst man schnell, wer hier die 50 Prozent 

Gesunden und wer die Kinder und Jugendlichen mit Handicaps sind. Jene mit Spasmen, Epilepsien, 

geistigen Behinderungen, Trisomie 21, mit psycho-sozialen Problemen infolge sexueller und körperlicher 

Misshandlung, mit Leukämie, schweren Sehbehinderungen oder koronaren Erkrankungen. 

Die geistig behinderte Carla, 17, tanzt selbst vor. In ihrem Gesicht spiegeln sich Begeisterung, Erstaunen 

und Respekt. Ihr, dem 16-jährigen Julius mit Down-Syndrom und dem 10-jährigen Spastiker und Epilepti-

ker Yukatan gilt an diesem Tag Kevin Haigens ganze Aufmerksamkeit. Höchst sensibel bezieht er sie in 

die Choreographien ein und zaubert ihnen ein Lächeln ins Gesicht, wenn minimale Bewegungsabläufe 

und Figuren klappen. 
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So entstehen zur Musik von Fauré, Ravel und Tschaikowsky sakral schöne Bewegungen, wenn die Willi-

cher Kids von den Tänzern an die Hand genommen werden. Es gibt Momente von großer Klarheit und 

Konzentration, Bilder von großer Würde und Schönheit. Zu Maurice Ravels "Ma Mére L'Oye" fällt der 

Satz: "Wenn Du Deinen Blick auf die Dinge änderst, ändern sich die Dinge, die Du anschaust." Und tat-

sächlich schärften der Workshop und die sich anschließende 45-minütige Aufführung auch die Wahr-

nehmung für die Bedeutung der Inklusion. Übungsleiterin Petra Adomeitis schwärmte: "Die Kinder sind 

über ihre Grenzen gegangen. Ich schaue in viele glückliche Augen, da das Team so empathisch auf un-

sere Sportler eingegangen ist. Sie standen im Mittelpunkt und nicht im Abseits." 

Schließlich hallt nicht enden wollender Applaus durch das Vereinsheim. Viele Eltern, Techniker und Kin-

der verdrücken die eine oder andere Träne und wissen kaum wohin mit ihren Emotionen. Wer friert uns 

diesen Moment ein? Der Regisseur Dominik Graf hat einmal gesagt: "Manchmal ist das Herz zu klein für 

die Gefühle, wie eine schrumpelige Erdnuss." Jacqueline bringt es weinend auf den Punkt: "Heute ist der 

schönste Tag, viel besser als mein Geburtstag. Aber es fühlt sich an wie ein Leb wohl für immer." 

Doch bevor der Bus des Bundesjugendballetts mit einer La-Ola-Welle vor dem Vereinsheim verabschie-

det wird, kann die Fortsetzung der Geschichte vereinbart werden: die Tanzcompagnie und die Integrati-

ven Gruppen des TV Schiefbahn werden im Sommer 2015 das Rahmenprogramm der Verleihung der 34. 

HanseMerkur Preise für Kinderschutz in Hamburg gestalten. 
 
 
 
29.11.2014 Einlaufkinder beim Handballländerspiel Deutschland : Rumänien in Krefeld /  
                   Königspalast 
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Angebote für alle 
 

Deutsches Sportabzeichen (Training und Abnahme) 
 

 
 
  
 
  
  
  
   
 
 
 
 
 

Regelmäßiges Training: 
 
Von Mai bis September jeweils dienstags ab 17.00 Uhr. Termine außerhalb dieses Zeitraums können 
jederzeit mit Gerd Leenen individuell abgestimmt werden.  
 
Ort: Sportplatz Siedlerallee, Willich-Schiefbahn 

 
 
 
 

Sportabzeichenverleihung 2014 
 
Am 5.12. war es wieder einmal so weit. Die Absolventen der Sportabzeichen-Übungen versammelten 
sich rund um Gerd Leenen, um ihre Urkunden in Empfang zu nehmen. Besonders gelobt wurde der un-
ermüdliche Einsatz von Gerd, dem Vereinsbeauftragten für das Sportabzeichen. 
 
Auch unser Rudi (Tillmanns), der im nächsten Jahr 90 Jahre zählen wird, war wieder dabei. Stolz erzählte 
er, dass er mit seiner Frau Irmgard zusammen bereits 75mal das Sportabzeichen absolviert hat. 
 
Die diesjährigen Zahlen der abgelegten Sportabzeichen können sich wieder sehen lassen: 
120 Jugendliche und 80 Erwachsene haben es erworben. 
 
Zum Abendessen gab es wie immer köstliche 
Weckmänner und besondere selbstkreierte 
Marmeladenvariationen - wunderbar. Ludwig 
Hügen, selbst anwesend, spendete 10 Bücher, 
die allerdings erst nächstes Jahr verlost werden, 
da wir dieses Jahr Dank Gerd Leenen wieder 
einmal eine sehr reichlich bestückte Tombola 
hatten. Es war wieder ein harter Kampf um die 
Lose; als in kürzester Zeit alle vergeben waren, 
bekam Stefan Biermanski  das passende Outfit 
(super Shirt!) fürs nächste Sportabzeichen-
Training und dann konnte Gerd  mit der Vertei-
lung der Urkunden beginnen. Es gab Bussis auf 
alle Bäckchen - danke lieber Gerd, für alle Mü-
hen! 
 
 
 
 
 

 

Ansprechpartner: 
Gerd Leenen 
Tel. 02154 / 71 98 
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Als dann schließlich die Präsente verteilt wurden, gab es Uhren, Gläser, Porzellan, Sichtfensterdosen 
(sehr beliebt!), Bräter (Zitat: fürs Kellerregal ☺)  und vieles, vieles mehr…  
 
Harald (Gantke)  spielte schöne Lieder für uns auf 
der Trompete und brachte uns wirklich zum Sin-
gen. 
  
Feierlich wurde Hans Engels der Sportabzeichen-
Wanderpokal überreicht und kräftig von allen 
applaudiert. 
 
Wieder einmal ein rundum gelungener Abend. 
 
K.S. 
 
 

 

 

 

 
 

Fahrradtour  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Start jeden 1. Mittwoch im Monat um 14.00 Uhr 
Treffpunkt: Vereinsheim TV Schiefbahn, Jahnstr. 1, Willich-Schiefbahn 

 
Schon seit einigen Jahren treffen sich Seniorinnen  und Senioren (jüngere Teilnehmer werden aber auch 
nicht stehen gelassen) an jedem 1. Mittwoch im Monat um 14.00 Uhr am Vereinsheim, um ihre großen 
und kleinen Runden mit dem Fahrrad zu drehen. Bei fast jedem Wetter wird der Drahtesel herausgeholt – 
denn es gibt kein falsches Wetter, sondern nur falsche Kleidung! Also, schaut einfach vorbei und radelt 
mit!  
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14.03.2014 Mitgliederversammlung  
 
Zur Mitgliederversammlung am 14. März 2014 konnte Ralf Weitz 63 stimmberechtigte Mitglieder 
begrüßen. Er bezeichnete das zurückliegende Jahr als ein eher unauffälliges, wenig spektakuläres 
Jahr der Vorstandsarbeit, in dem man sich vornehmlich den laufenden Geschäften widmete.  
 
Bedenklich entwickelt sich die Situation im Kinder- und Jugendausschuss. Hier fehlt es schon seit 
längerem an Nachwuchs, so dass die meisten Ämter mittlerweile unbesetzt sind. Leider musste aus 
diesem Grund erstmals auch die traditionelle Kinderkarnevalversanstaltung ausfallen, die früher 
federführend vom Kinder- und Jugendausschuss organisiert und ausgerichtet wurde. 
 
Nach wie vor wird die Ausweitung des Ganztagsunterrichts im Grundschulbereich und bei den 
weiterführenden Schulen als kritisch und kontraproduktiv für die Kinder- und Jugendarbeit im Verein 
gesehen. Ein Großteil der Angebote in den Nachmittagsstunden bis 17:00 Uhr fiel bereits der 
Ausweitung des Nachmittagsunterrichts zum Opfer. 
 
Die Gesamtmitgliederzahl ist im Vergleich zum Vorjahr exakt gleich geblieben und stagniert zurzeit bei 
2.127 Mitgliedern. Die Zahlen bei den traditionellen Sportangeboten wie Turnen, Handball, Volleyball, 
Badminton, Gymnastik und Tanzsport sind leicht rückläufig. Sie wurden insgesamt aber durch die 
Zuwächse der Abteilung Wasser- und Gesundheitssport aufgefangen. 
 
Die Anzahl der Teilnehmer an Kursangeboten des Vereins war auch im Jahr 2013 mit 1.048 Personen 
weiterhin steigend. In Kursform angeboten werden u.a.: Yoga, Schwer Mobil, Schwimmkurse, Disco-
Fox, Krabbelgruppen, Reha-Sport, diverse Trainingslager /-camps, etc. 
 
Aufgrund diverser Beschwerden aus der Nachbarschaft wegen ruhestörenden Lärms kann das 
Vereinsheim seit August 2013 nicht mehr für private Feierlichkeiten an Vereinsmitglieder vermietet 
werden. Private Abendveranstaltungen dauerten oftmals bis weit in die Nacht und laute Musik bei 
offenstehenden Fenstern und Türen sowie andere einhergehende unliebsame Vorkommnisse ließen 
dem Vorstand keine andere Wahl. 
 
Kassenwart Stefan Küpers berichtete über ein ausgeglichenes Geschäftsjahr und die Kassenprüfer 
bestätigten die einwandfreie Buchführung. 
 
Bei den Ergänzungswahlen zum Vorstand wurden Ralf Weitz als Vorsitzender, Stefan Küpers als 
Kassenwart und Michael Pfeiffer als Internetbeauftragter des Vereins für weitere 2 Jahr 
wiedergewählt. Für das vakante Amt des Pressewarts konnte leider noch kein Ersatz gefunden 
werden.  
 
 
Im Verlauf der Versammlung wurden dann auch Mitglieder für ihre langjährige Vereinstreue geehrt: 
        
Für 25 Jahre:  Dorothee Leenen, Sabrina Leenen, Bärbel Scholz, Gisela Rohr, Werner Singer, 

Franz-Josef Beckers und Berthold Brattka 
 

Für 40 Jahre:  Gerd Brockmann, Dirk Engels, Renate Engels, Jochen Wohlfart, Susanne Hüsgen 
 
Für 50 Jahre:  Inge Fellinger, Stefan Biermanski und Anneliese Schaath 
 
Und seit sage und schreibe 75 Jahren dabei ist Rudi Tillmanns 
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 v.l.: Jochen Wohlfart, Renate Engels, Dirk Engels, Susanne Hüsgen, Michael Pfeiffer (stellv. Vorsitzender), Inge Fellinger, 
Stefan Biermanski, Rudi Tillmanns, Dorothee Leenen, Sabrina Leenen, Ralf Weitz (Vorsitzender),  
Stefan Küpers (Kassenwart)   

 
 
 
12.09.2014 TV Schiefbahn erhält für seine Integrativen Gruppen das PHINEO-Siegel 

 
Der Turnverein Schiefbahn wurde in Berlin von der 
Bundesbehindertenbeauftragten Verena Bentele für die vorbildliche Arbeit 
mit dem Wirkt-Siegel von PHINEO ausgezeichnet. Der erfolgreiche 
Handlungsansatz: Egal ob mit oder ohne Behinderung, arm oder reich, mit 
oder ohne Migrationshintergrund: Bei den barrierefreien und integrativen 
Gruppen im Turnverein Schiefbahn haben alle Kinder und Jugendliche 
Freude am Toben, Fußball spielen oder Tanzen. 
 
„Das gemeinnützige Analysehaus PHINEO hat mit Unterstützung der 
Bundesliga-Stiftung sowie der Sir Peter Ustinov Stiftung gemeinnützige 
Organisationen, die sich für Inklusion in Deutschland einsetzen, auf ihre 
Wirksamkeit geprüft. Dabei ging es um die Frage, was nachhaltig für eine 
bessere Teilhabe von Menschen mit Behinderung in unserer Gesellschaft 
wirkt. Welche Handlungsansätze sind erfolgversprechend? Woran erkennt 
man professionell arbeitende Projekte? Und was sind Best-Practice-
Beispiele?  

Ergebnis der Analyse: Im gesamten Bundesgebiet gibt es ein ausgesprochen vielfältiges und buntes 
Engagement für Inklusion. 15 Organisationen werden heute in Berlin im Rahmen des zweitägigen 
Kongress „Gemeinsam – jederzeit und überall“ für ihre herausragende Arbeit mit dem Wirkt-Siegel 
ausgezeichnet. Das Wirkt-Siegel ist ein Spendensiegel für besonders wirkungsvoll arbeitende 
Organisationen. Der Turnverein Schiefbahn ist eine davon.“ 
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14.11.2014 Ehrung langjähriger Mitarbeiter 
 
Die Ehrung der langjährigen Mitarbeiter erfolgte in den vergangenen Jahren immer auf unserem 
Mitarbeitertreffen, zu dem alle Mitarbeiter des Vereins eingeladen werden. Da die Resonanz auf 
unsere letzte Einladung in den Waldpark jedoch relativ gering war, entschlossen wir uns, die 
Veranstaltung in der bisherigen Form abzusagen. 
 
Da es uns aber besonders wichtig ist, die Mitarbeiter zu ehren, die oftmals schon mehrere Jahrzehnte 
für den Sport und den Verein tätig sind, suchten wir eine Alternative und einen passenden Rahmen in 
schönem Ambiente. Wir fanden ihn schließlich im Restaurant Kaiserhof in Schiefbahn und luden alle 
Jubilare, einschließlich deren Lebensgefährten ein – und die meisten sagten zu. 
 
Nach einem gemeinsamen Abendessen in entspannter Atmosphäre fanden die Ehrungen dann durch 
den Vereinsvorstand unter Verleihung der Verdienstnadel mit Urkunde nebst einem kleinen Präsent 
statt.  
 
 

          
 
 v.l.: Ralf Schiffer, Torsten Fimmers (Sport- und Sozialwart), Harald Gantke, Sabrina Leenen, Andrea Scheibe, Jochen Wohlfart, 
Sonja Schwennicke, Emmi Reimer, Michael Pfeiffer (stellv. Vorsitzender) und Ralf Weitz (Vorsitzender) 

 
 
Geehrt wurden folgende Mitarbeiter: 
 
Für 10 Jahre Mitarbeit und der Verdienstnadel in Bronze: 
Andrea Scheibe, Sonja Schwennicke, Wolfgang Topel und Jürgen Wilmes 
 
Für 15 Jahre Mitarbeit und der Verdienstnadel in Silber: 
Sabrina Leenen 
 
Für 20 Jahre Mitarbeit und der Verdienstnadel in Gold: 
Ralf Weitz 
 
Für 25 Jahre Mitarbeit: 
Torsten Fimmers und Emmi Reimer 
 
Für 30 Jahre Mitarbeit: 
Jochen Wohlfart 
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Für 35 Jahre Mitarbeit: 
Ralf Schiffer 
 
Für 40 Jahre Mitarbeit: 
Stefan Biermanski 
 
 
Mit der Auszeichnung Mitarbeiter des Jahres 2014 wurde Harald Gantke geehrt.  
 
Die Auszeichnung erhielt er für sein langjähriges Engagement um den Turnsport, in seiner Funtion als 
Trainer, Abteilungsleiter und Mitglied des Vorstands.  
 
 

                      
 
                                                             v.l. Harald Gantke und Ralf Weitz (Vorsitzender) 

 
 
 
 
05.01.2014 Bundespräsident Gauck ehrt das Ehepaar Adomeitis 
 
Zum „Tag des Ehrenamtes“ erhielten unsere Übungsleiter Petra und Stephan Adomeitis im Schloss 
Bellevue in Berlin aus der Hand des Bundespräsidenten Joachim Gauck das Verdienstkreuz am Band. 

 
 
Herzlichen Glückwunsch dazu! 
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Aus der offiziellen Begründung: 
 
Petra Adomeitis    Willich 
Stephan Adomeitis     Nordrhein-Westfalen 
 

Kinder mit und ohne Behinderung stehen im Mittelpunkt des herausragenden Engagements von 
Petra und Stephan Adomeitis. Um Kindern mit Handicap die Möglichkeit einer sportlichen 
Betätigung zu geben, schufen sie Anfang der 2000er-Jahre beim TV Schiefbahn 1899 e.V. in 
Willich unter dem Namen Barrierefreier-Integrativer Sport eine Sportgruppe. Aus der Betreuung 
von anfangs sechs Kindern ist inzwischen ein Sportangebot für etwa 130 behinderte und 
nichtbehinderte Kinder ab drei Jahren mit und ohne Migrations-Hintergrund entstanden. Petra 
und Stephan Adomeitis engagieren sich als Übungsleiter und ließen sich zur gezielten Förderung 
der Kinder auf verschiedene Krankheitsbilder schulen. Ferner werben sie Spenden ein, damit 
Kinder aus sozial schwachen Familien beitragsfrei teilnehmen können. Darüber hinaus stehen sie 
den Kindern und ihren Eltern jederzeit bei Problemen aller Art als Ansprechpartner zur 
Verfügung.  
 
 
 
 
 
11.01.2015 Winterwanderung  
 
Am 11.01.2015 war es wieder soweit: 18 unerschrockene Wanderer trafen sich um 14 Uhr am 
Vereinsheim, um sich auf Schusters Rappen durch die Umgebung von Schiefbahn aufzumachen. 
Gerd Leenen hatte wie jedes Jahr eine Runde ausgearbeitet. Von Winter war nicht unbedingt etwas 
zu spüren oder zu sehen, aber die 8 Frauen und 10 Männer stapften gut gelaunt und ausgestattet 
vom Vereinsheim zum Gewerbegebiet Nordkanal und dann zum Nordkanal. Wir folgten der 
Nordkanalroute, auf der wir an einem windgeschützten Fleckchen die erste Pause einlegten. Mit 
großer Spannung wurden die lukullischen Genüsse aus den Rucksäcken und aus dem Bollerwagen 
ausgepackt. Neben selbst gemachten Plätzchen gab es u.a. Käse, Wurst und Obst. Hierzu wurden 
heiße Getränke oder auch das eine oder andere alkoholische gereicht. Gegenüber des ehemaligen 
Schiefbahner Bahnhofs wurden die Vögel mit den Überresten der Amarenakirschen versorgt. „Ob die 
in ihrem Rausch noch einen Zug bekommen, ist fraglich. Eher ist für die der Zug schon abgefahren.“ 
(Ausspruch eines Wanderers)  
 
Nach der ersten Stärkung ging es dann weiter bis zur ehemaligen Reichsbahnkreuzung (Kreuzung der 
Eisenbahn mit der Straßenbahn), an der es den 2. Halt gab. Da sich das Wetter besser entwickelt 
hatte als erwartet, wurde entschieden, die große Runde zu drehen. Somit ging es hinter dem 
Flughafen weiter in Richtung Fonger, wo wir dann den 3. Halt einlegten, um die Reste aus den 
Rucksäcken unters Volk zu bringen. 
 
Dann ging es weiter ins Knickelsdorf. Dort kredenzte Gerd noch einen edlen Tropfen mit einer 
musikalischen Note von Chopin (für den, der wollte). 
Gegen 16:30 Uhr waren wir wieder am Ausgangsort, wo wir die Wanderung gemütlich ausklingen 
ließen. 
 
Im Namen der Wanderer bedanke ich mich bei Gerd für die schöne Wanderung. Wir kommen gerne 
nächstes Jahr wieder und hoffen auf eine „Winterwanderung“. 
 
Harald Gantke 
 



 

 

TV Schiefbahn 1899 e.V. 
 
 

 
 
 
 
 

Geschäftsstelle und Vereinsheim 
Jahnstraße 1, 47877 Willich-Schiefbahn 
Tel.: (02154) 70100   Fax: (02154) 70150 

email: info@tv-schiefbahn.de 
Homepage: tv-schiefbahn.de 

 
 

 
 
 

Bild: Heinz Guntermann 


